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Aktuelles:
- Z�ahlungstermin 30.06. für 

Wasserzins und Abwasser

Veranstaltungen:
- �Donnerstag, 18.06. Eber-

dinger Frauentreff
- �Samstag, 20.06. Hocket-

se und Sonnwendfeier in 
Hochdorf

- �Sonntag, 21.06., Gemein-
samer Sporttag im Hardt-
wäldle in Nussdorf

- �Sonntag, 21.06., Gemeinde-
ratshocketse anlässlich 90 
Jahre Freibad Eberdingen

Vorankündigungen:
- �Samstag, 27.06., 50 Jahre 

Haus Johanni

Neue Ginkgobäume  Neue Ginkgobäume  
in der Gemeindein der Gemeinde

Fotos: Gemeinde Eberdingen

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
vielleicht haben Sie es schon entdeckt: Auf den Friedhöfen unserer drei Ortsteile Eberdin-
gen, Nussdorf und Hochdorf wurde vor Kurzem jeweils ein neuer Baum gepflanzt. Bei den 
jungen Bäumen handelt es sich um Ginkgos – Symbole für Langlebigkeit, Widerstandskraft 
und Hoffnung.
Die Pflanzung steht in Zusammenhang mit der diesjährigen „Tour de Ginkgo“, die am 11. 
Juli auch in unserer Gemeinde Station macht. In diesem Jahr steht die Aktion unter der 
Schirmherrschaft von Landrat Dietmar Allgaier.
Zur Unterstützung der Aktion hat die Gemeinde für jeden Ortsteil einen Ginkgobaum-Setz-
ling erworben. Der Erlös kommt vollständig der „Tour de Ginkgo“ zugute. In Anlehnung 
an der unter der Schirmherrschaft von Landrat Dietmar Allgaier stehenden Initiative zum 
Gedenken an die Opfer der Corona-Pandemie beteiligt sich die Gemeinde Eberdingen mit 
der Pflanzung ihrer Ginkgobäume. Resilienz, Hoffnung und Verbundenheit prägen die Bot-
schaft dieser Bäume, die als lebendige Zeichen des Erinnerns und des gesellschaftlichen 
Zusammenhalts wachsen sollen.

Unterstützung der Aktion möglich
Wer die Benefizaktion ebenfalls unterstützen möchte, kann beim Gemüse-Verkauf der Fa-
milie Hagdorn in Hochdorf weitere Ginkgobaum-Setzlinge erwerben. Die dabei erzielten 
Erlöse fließen ebenfalls in die Spendenaktion.
Am 11. Juli werden die gesammelten Spenden im Rahmen des Tourstopps der Radfahrer 
beim Gemüse-Verkauf der Familie Hagdorn offiziell übergeben.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen, an diesem Tag vorbeizu-
schauen und die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der „Tour de Ginkgo“ zu begrüßen.
Die Gemeinde bedankt sich bei Familie Hagdorn für ihr Engagement im Rahmen dieser 
Aktion.
Weitere Informationen zur Aktion finden Sie unter www.tourginkgo.de/tour-ginkgo-2026
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Programm: 
13:00 bis 18:30 Beachvolleyball 

   Turnier FSV 
14:00 bis 20:00 Kaffee, Kuchentheke. Getränke 
15:00 bis 17:00 Ausgabe von Wurst und Pommes 
15:00 bis 15:20 TSV Turnkinder mit Tanz 
15:30 bis 15:40 TSV Dance4Kid´s Auftritt 
16:00 bis 17:30 Pony – Merlins Welt der Pferde 
16:00 bis 18:00 Highvillage Ninja Parcours (TSV)  
17:00 bis 22:00 Bewirtung mit Spezialitäten vom Grill,  
                Burger, Pommes und vegetarisches Gericht 
Ab 18:30     D´Hochdorfer Fleggafetzer Auftritt 
Ab 19:00 Rock ‘n Roll Elvis Tribute mit Aron Black Live 
21:30 Anzünden des Sonnwendfeuers 

 bis min 0:00 Getränkeausschank 
22:00 Fußball WM ohne Ton 

Termin:  
Samstag, 20.06.2026 
Uhrzeit:  
13:00 Uhr bis 0 Uhr + 
Ort: 
Gelände ErlebnisPark beim  
Sportheim Hochdorf/Enz 
Rieter Str. 58 
71735 Eberdingen-Hochdorf 

 
 

 

 

 

 

 

Einladung zur Hocketse des  
Förderverein ErlebnisPark  
und zur Sonnwendfeier 

 des Lauftreff TSV-Hochdorf 

Gefördert durch: Europäi-
scher Landwirtschafts-
fonds für die Entwicklung 
des ländlichen Raums: 
Hier investiert Europa in 
die ländlichen Gebiete 

E-Mail: info@ErlebnisPark-

Hochdorf-Enz.de 

Internet: www.ErlebnisPark-

Hochdorf-Enz.de 

                                            Version 0.6  vom 07.05.2026 

      

 

     

Plakat: ErlebnisPark
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Erneute Vergabe -  
Baugebiet „Hinter dem 
Zaun IV“, OT Nussdorf

Die Gemeinde Eberdingen verkauft einen gemeindeeigenen 
Bauplatz im Ortsteil Nussdorf zum Preis von 520 €/m². Das 
Grundstück befindet sich im Baugebiet „Hinter dem Zaun IV“ 
(Höhenstraße 15). Es handelt sich um einen Bauplatz für eine 
Doppelhaushälfte. Die Bewerbungsfrist endet am 28. Juni 
2026.

Den Bewerbungsbogen und alle Details 
zum Bewerbungsverfahren und zum 
Bauplatz finden Sie auf unserer Home-
page unter: www.eberdingen.de/bau-
platzvergabe oder direkt über den QR-
Code.

Sie können Ihre Bewerbung sowohl per 
E-Mail als auch postalisch einreichen. 
Da die Auswertung aller Unterlagen 
nach Fristablauf einige Zeit in Anspruch 
nehmen wird, bitten wir Sie, von Sach-
standsanfragen abzusehen. Die Verwaltung meldet sich nach 
Abschluss der Prüfung unaufgefordert bei allen Bewerberin-
nen und Bewerbern.

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Sabine Bopp gerne zur Ver-
fügung: bauplatzvergabe@eberdingen.de, 07042/799-317

Ihr Kämmerei- und Personalamt

 
Code/Logo:  

Gemeinde  
Eberdingen

Standesamt geschlossen
Das Standesamt ist in der Zeit vom 08. Juni bis einschließlich  
22. Juni geschlossen.
In dringenden Angelegenheiten übernimmt Frau Stollsteimer 
(Verwaltungsstelle Nussdorf) vom 08. Juni bis 19. Juni die Ver-
tretung.
Am 22. Juni ist keine Vertretung möglich.

Wasserzins und Abwassergebühren
Abschlagszahlungen 2. Quartal 2026

Die Abschlagszahlungen für das 2. Quartal 2026 werden zum 
30.06.2026 fällig. Die auf der Kundenmitteilung ausgedruckten 
Abschlagsbeträge sind zum 30.06.2026 unaufgefordert an die 
Gemeindekasse zu überweisen. Dort wo ein gültiges SEPA-
Lastschriftmandat vorliegt, werden die Abschlagsbeträge zum 
30.06.2026 abgebucht.

Die Mehrheit der Bürger nimmt inzwischen am Abbuchungs-
verfahren teil und spart sich so lästige Terminüberwachung und 
Mahngebühren. Ein SEPA-Lastschriftmandat können Sie entwe-
der per E-Mail oder per Telefonanruf anfordern:

franziska.flattich@eberdingen.de claudia.kaag@eberdingen.de
Tel. 07042 799309 Tel. 07042 799311

Veränderungen in Ihrem Haushalt oder Betrieb, welche die Be-
zugsverhältnisse beeinflussen, sollten Sie Frau Flattich umge-
hend mitteilen. Wir werden dann im Einvernehmen mit Ihnen Ihre 
Teilzahlungen den neuen Verhältnissen anpassen. 

Ebenso sollten Sie Frau Flattich bei einem Umzug (Verkauf) um-
gehend benachrichtigen, damit die Endabrechnung erstellt und 
der Wasserzins auf den neuen Eigentümer umgeschrieben wer-
den kann.

Bürgermeisteramt

Verwaltungsstelle Nussdorf geschlossen
Die Verwaltungsstelle Nussdorf ist

vom 22. Juni bis einschließlich 24. Juli 2026

geschlossen.

Die Vertretung übernimmt das Einwohnermeldeamt Eberdingen 
zu folgenden Öffnungszeiten:
Mo.		  8.30 - 11.30 Uhr und 15.30 - 18.00 Uhr
Di.			   8.30 - 11.30 Uhr
Mi.			  8.30 - 11.30 Uhr
Do.			  8.30 - 11.30 Uhr
Fr.			   8.30 - 11.30 Uhr

Gut vorbereitet durch 
die Sommerhitze

Auch in diesem Sommer ist wieder mit hohen 
Temperaturen und Hitzewellen zu rechnen. 

Anhaltende Hitze kann sich stark belastend auf die 
Gesundheit und das Wohlbefinden auswirken. 

Mit einigen einfachen Maßnahmen lässt sich das 
Risiko jedoch deutlich verringern. 

Die folgenden Tipps helfen dabei, gut und sicher 
durch heiße Tage zu kommen: 

MiEagssonne möglichst meiden (11-16 Uhr) 
Vor dem Aufenthalt im Freien Sonnenschutz auOragen
Einkäufe, Sport und andere AkRvitäten möglichst in die 
Morgen- und Abendstunden legen 
Ausreichend trinken (Wasser, ungesüßter Tee) 
Möglichst leichte und wasserreiche Speisen
Nicht benöRgte Elektrogeräte ausschalten, um 
zusätzliche Wärme zu vermeiden
Für Abkühlung sorgen, z.B. durch feuchte Tücher, kühle 
Duschen, Fußbäder oder Sprühflaschen
Wohnräume tagsüber verdunkeln und Fenster 
geschlossen halten
Nur in den frühen Morgenstunden oder nachts lüOen
Medikamente kühl, trocken und vor direkter 
Sonneneinstrahlung geschützt lagern

Plakat: Gemeinde Eberdingen

ANZ_Füllanzeigen_1spaltig-Vereins-
teil_90x60mm_E-Paper

WANN UND WO 
DU WILLST – DEIN
E-PAPER AUF
NUSSBAUM.dego.nussbaum.de/

mein-e-paper
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Sonntag, 5.7. ab 10:30 Uhr
10:30 Uhr Gottesdienst am Martinsturm 
Im Anschluss leckeres Sonntagsessen und 
Kaffee & Kuchen (auch “to go”)
Ende ca. 16:00 Uhr

Veranstalter: TSV Nussdorf  I  Partner: Juha Nussdorf, ev. Kirchengemeinde Nussdorf

Leckeres Eis

Bierwagen

Weinstand 

Samstag, 4.7. ab 15:00 Uhr

2. Dorffeschd

Freitag, 3.7. ab 17:00 Uhr
Gemütliches Afterwork mit kühlen Getränken
und schwäbischen Leckereien auf die Hand
Bar: Jugendhaus Nussdorf

an allen Tagen

Leckeres vom Grill & Vegetarisches
Waffelverkauf des Fördervereins der Grundschule 
Kinderprogramm ums Gemeindehaus mit
Aufführung der TSV-Kindertanzgruppen
Infostand mit Challenges von CrossFit 383
Bar: Jugendhaus Nussdorf
 

3.-5. JULi 2026

am martInsturm, Nussdorf

Sonntag, 5.7.7. . ab 10101 :3:3: 0 Uhr
ottesdienst am Martrtr insturm
s leckeres Sonntagsessen und
chen (auch “to go”)
00 Uhr

Sonntag
10:30 Uhr Go
Im Anschluss
Kafffff ee & Kuc
Ende ca. 16:0

Samstag, 4.7.7. . ab 15151 :0:0: 0 Uhr

2. DoDoD rfffff efef sese chd

FrFrF eieie titi ag, 3.7.7. . ab 17171 :7:7 0:0: 0 Uhr
Gemütliches Afterwork mit kühlen Getränken
und schwäbischen Leckereien auf die Hand
Bar: Jugendhaus Nussdorfrfr

an allen Tagen

Leckeres vom Grill & Vegetarisches
Wafffff elverkauf des Fördervereins der Grundschule
Kinderprogramm ums Gemeindehaus mit
Aufführung der TSV-Kindertrtr anzgruppen
Infostand mit Challenges von CrossFit 383
Bar: Jugendhaus Nussdorfrfr

3.-5-5- . JUJUJ LiLiL 2026

am martInInI sturm, Nususu sdorf
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� Plakate: TSV Nussdorf

Vereinsmeisterschaft
Leichtathletik-Dreikampf 

in allen Altersgruppen

Start: 9 Uhr
Voraussichtl. Ende & Siegerehrung: ca. 12 Uhr

Anmeldung bis zum 19. Juni

Teilnahmegebühr: Vereinsmitglieder kostenlos, Nicht-Mitglieder: 5 €
Nachmeldung am 21. Juni möglich von 08:30 - 08:45 Uhr

Nachmeldegebühr (auch für Mitglieder): 5 €

Bei schlechtem Wetter behalten wir uns vor, die Veranstaltung kurzfristig abzusagen. 

Sportgelände im Hardtwäldle, Nussdorf

SONNTAG, 21. JUNI 2026 

3. GEMEINSAMER SPORTTAG
DES TSV NUSSDORF & VFB EBERDINGEN

FÜR DAS LEIBLICHE WOHL IST DURCH
DEN TSV UND DEN VFB GESORGT

www.tsv-nussdorf.de/sporttag-2026www.tsv-nussdorf.de//s/s/ pporttag-2026

Einladung Gemeinderatssitzung
Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am Donners-
tag, 25. Juni 2026 um 18.30 Uhr mit nachfolgender Tagesordnung 
in der Gemeindehalle Eberdingen, Hirschstr. 13, statt:

1.	� Bericht Sachgebiet Bildung und Betreuung
	 - �Aktueller Sachstand und Blick in die Zukunft zum Thema Kin-

derbetreuung

2. 	� Teilweise Erneuerung der baulichen Anlagen im Freibad Eber-
dingen

	 - �Billigung der Projektskizze und Beschluss zur erneuten Bean-
tragung von Fördermitteln

3. 	 Einwohnerfragezeit

4. 	 Verschiedenes und Bekanntgaben

Die Einwohnerschaft ist zu dieser Sitzung herzlich eingeladen.

Der Vorsitzende des Gemeinderats

Carsten Willing
- Bürgermeister -

Amtliche Bekanntmachungen

Tipp für Autoren

Bildgröße in Artikelstar
In Artikelstar können Sie nach dem Hochladen eines Bildes 
auswählen, ob dieses standardmäßig „Ganzspaltig“ oder nur 
„Halbspaltig“ veröffentlicht werden soll. Der Größenwunsch 
kann nur mit entsprechender Bildqualität umgesetzt werden.

MEHR AUS DEINER REGION  
AUF NUSSBAUM.DE

Region_90x20mm
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Satzung über den Anschluss an die öffentliche Wasserversorgungsanlage und die Versorgung der 
Grundstücke mit Wasser (Wasserversorgungssatzung – WVS) 

Aufgrund der §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg sowie der §§ 2, 8 Abs. 2, 11, 
13, 20 und 42 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Eberdingen am 21.05.2026 folgende Satzung beschlossen: 

I. Allgemeine Bestimmungen 

§ 1     Wasserversorgung als Öffentliche Einrichtungen 

(1) Die Gemeinde Eberdingen betreibt die Wasserversorgung als eine öffentliche Einrichtung zur 
Lieferung von Trinkwasser. Art und Umfang der Wasserversorgungsanlagen bestimmt die 
Gemeinde. 
 

(2) Die Gemeinde Eberdingen kann die Wasserversorgung ganz oder teilweise durch Dritte 
vornehmen lassen. 
 

(3) Die Wasserversorgung erzielt keine Gewinne. 
 

§ 2  Anschlussnehmer, Wasserabnehmer 

(1) Anschlussnehmer ist der Grundstückseigentümer, dem Erbbauberechtigte, 
Wohnungseigentümer, Wohnungserbbauberechtigte und sonstige zur Nutzung eines 
Grundstücks dinglich Berechtigte gleichstehen. 
 

(2) Als Wasserabnehmer gelten der Anschlussnehmer, alle sonstigen zur Entnahme von Wasser 
auf dem Grundstück Berechtigten sowie jeder, der der öffentlichen Wasserversorgung 
tatsächlich Wasser entnimmt. 
 

§ 3 Anschluss- und Benutzungsrecht 

(1) Jeder Eigentümer eines im Gebiet der Gemeinde liegenden Grundstücks ist berechtigt, den 
Anschluss seines Grundstücks an die Wasserversorgungsanlage und die Belieferung mit 
Trinkwasser nach Maßgabe der Satzung zu verlangen. 

 
(2) Das Anschluss- und Benutzungsrecht erstreckt sich nur auf solche Grundstücke, die durch eine 

Versorgungsleitung erschlossen werden. Die Grundstückseigentümer können nicht verlangen, 
dass eine neue Versorgungsleitung hergestellt oder eine bestehende Versorgungsleitung 
geändert wird. 

 
(3) Der Anschluss eines Grundstücks an eine bestehende Versorgungsleitung kann abgelehnt 

werden, wenn die Wasserversorgung wegen der Lage des Grundstücks oder aus sonstigen 
technischen oder betrieblichen Gründen der Gemeinde erhebliche Schwierigkeiten bereitet 
oder besondere Maßnahmen erfordert. 

 
(4) Die Gemeinde kann im Falle der Absätze 2 und 3 den Anschluss und die Benutzung gestatten, 

sofern der Grundstückseigentümer sich verpflichtet, die mit dem Bau und Betrieb 
zusammenhängenden Mehrkosten zu übernehmen und auf Verlangen Sicherheit zu leisten. 
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§ 4 Anschlusszwang 

(1) Die Eigentümer von Grundstücken, auf denen Wasser verbraucht wird, sind verpflichtet, diese 
Grundstücke an die öffentliche Wasserversorgungsanlage anzuschließen, wenn sie an eine 
öffentliche Straße mit einer betriebsfertigen Versorgungsleitung grenzen oder ihren 
unmittelbaren Zugang zu einer solchen Straße durch einen Privatweg haben. Befinden sich auf 
einem Grundstück mehrere Gebäude zum dauernden Aufenthalt von Menschen, so ist jedes 
Gebäude anzuschließen. 
 

(2) Von der Verpflichtung zum Anschluss wird der Grundstückseigentümer auf Antrag befreit, 
wenn der Anschluss ihm aus besonderen Gründen auch unter Berücksichtigung der 
Erfordernisse des Gemeinwohls nicht zugemutet werden kann. Der Antrag auf Befreiung ist 
unter Angabe der Gründe schriftlich bei der Gemeinde einzureichen. 
 

§ 5 Benutzungszwang 

(1) Auf Grundstücken, die an die öffentliche Wasserversorgungsanlage angeschlossen sind, haben 
die Wasserabnehmer ihren gesamten Wasserbedarf aus dieser zu decken. Ausgenommen 
hiervon ist die Nutzung von Niederschlagswasser für Zwecke der Gartenbewässerung. 
 

(2) Von der Verpflichtung zur Benutzung wird der Wasserabnehmer auf Antrag befreit, wenn die 
Benutzung ihm aus besonderen Gründen auch unter Berücksichtigung der Erfordernisse des 
Gemeinwohls nicht zugemutet werden kann. 
 

(3) Die Gemeinde räumt dem Wasserabnehmer darüber hinaus im Rahmen des ihr wirtschaftlich 
Zumutbaren auf Antrag die Möglichkeit ein, den Bezug auf einen von ihm gewünschten 
Verbrauchszweck oder auf einen Teilbedarf zu beschränken. 
 

(4) Der Antrag auf Befreiung oder Teilbefreiung ist unter Angabe der Gründe schriftlich bei der 
Gemeinde einzureichen. 
 

(5) Der Wasserabnehmer hat der Gemeinde vor Errichtung einer Eigengewinnungsanlage 
Mitteilung zu machen. Er hat durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass von seiner 
Eigenanlage keine Rückwirkungen in die öffentliche Wasserversorgungsanlage möglich sind. 
 

§ 6 Art der Versorgung 

(1) Das Wasser muss den jeweils geltenden Rechtsvorschriften und den anerkannten Regeln der 
Technik für Trinkwasser entsprechen. Die Gemeinde ist verpflichtet, das Wasser unter dem 
Druck zu liefern, der für eine einwandfreie Deckung des üblichen Bedarfs in dem betreffenden 
Versorgungsgebiet erforderlich ist. Sie ist berechtigt, die Beschaffenheit und den Druck des 
Wassers im Rahmen der gesetzlichen und behördlichen Bestimmungen sowie der anerkannten 
Regeln der Technik zu ändern, falls dies in besonderen Fällen aus wirtschaftlichen oder 
technischen Gründen zwingend notwendig ist; dabei sind die Belange des Wasserabnehmers 
möglichst zu berücksichtigen. 
 

(2) Stellt der Wasserabnehmer Anforderungen an Beschaffenheit und Druck des Wassers, die über 
die vorgenannten Verpflichtungen hinausgehen, so obliegt es ihm selbst, die erforderlichen 
Vorkehrungen zu treffen. 
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§ 7 Umfang der Versorgung, Unterrichtung bei Versorgungsunterbrechung 

(1) Die Gemeinde ist verpflichtet, das Wasser jederzeit am Ende der Anschlussleitung zur 
Verfügung zu stellen. Dies gilt nicht, 
 

1. soweit zeitliche Beschränkungen zur Sicherstellung der öffentlichen 
Wasserversorgung erforderlich oder sonst nach dieser Satzung vorbehalten sind, 
 

2. soweit und solange die Gemeinde an der Versorgung durch höhere Gewalt oder 
sonstige Umstände, deren Beseitigung ihr wirtschaftlich nicht zugemutet werden 
kann, gehindert ist. 

 
(2) Die Versorgung kann unterbrochen werden, soweit dies zur Vornahme betriebsnotwendiger 

Arbeiten erforderlich ist. Die Gemeinde hat jede Unterbrechung oder Unregelmäßigkeit 
unverzüglich zu beheben. 
 

(3) Die Gemeinde hat die Wasserabnehmer bei einer nicht nur für kurze Dauer beabsichtigten 
Unterbrechung der Versorgung rechtzeitig in geeigneter Weise zu unterrichten. Die Pflicht zur 
Unterrichtung entfällt, wenn sie 
 

1. nach den Umständen nicht rechtzeitig möglich ist und die Gemeinde dies nicht zu 
vertreten hat oder 
 

2. die Beseitigung von bereits eingetretenen Unterbrechungen verzögern würde. 
 

§ 8 Verwendung des Wassers, sorgsamer Umgang 

(1) Das Wasser wird nur für die eigenen Zwecke des Anschlussnehmers, seiner Mieter und ähnlich 
berechtigter Personen zur Verfügung gestellt. Die Weiterleitung an sonstige Dritte ist nur mit 
schriftlicher Zustimmung der Gemeinde zulässig. Diese muss erteilt werden, wenn dem 
Interesse an der Weiterleitung nicht überwiegende versorgungswirtschaftliche Gründe 
entgegenstehen. 
 

(2) Das Wasser darf für alle Zwecke verwendet werden, soweit nicht in dieser Satzung oder 
aufgrund sonstiger gesetzlicher oder behördlicher Vorschriften Beschränkungen vorgesehen 
sind. Die Gemeinde kann die Verwendung für bestimmte Zwecke beschränken, soweit dies zur 
Sicherstellung der allgemeinen Wasserversorgung erforderlich ist. 
 

(3) Der Anschluss von Anlagen zum Bezug von Bauwasser ist bei der Gemeinde vor Beginn der 
Bauarbeiten zu beantragen. Entsprechendes gilt für Anschlüsse zu sonstigen vorübergehenden 
Zwecken. 
 

(4) Soll Wasser aus öffentlichen Hydranten nicht zum Feuerlöschen, sondern zu anderen 
vorübergehenden Zwecken entnommen werden, sind hierfür Hydrantenstandrohre der 
Gemeinde mit Wasserzählern zu benutzen. 
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(5) Sollen auf einem Grundstück besondere Feuerlöschanschlüsse eingerichtet werden, sind über 
ihre Anlegung, Unterhaltung und Prüfung besondere Vereinbarungen mit der Gemeinde zu 
treffen. 
 

(6) Mit Wasser aus der öffentlichen Wasserversorgung ist sorgsam umzugehen. Die 
Wasserabnehmer werden aufgefordert, wassersparende Verfahren anzuwenden, soweit dies 
insbesondere wegen der benötigten Wassermenge mit Rücksicht auf den Wasserhaushalt 
zumutbar und aus hygienischen Gründen vertretbar ist. 
 

§ 9 Unterbrechung des Wasserbezugs 

(1) Will ein Anschlussnehmer den Wasserbezug länger als drei Monate einstellen, so hat er dies 
der Gemeinde mindestens zwei Wochen vor der Einstellung schriftlich mitzuteilen. Wird der 
Wasserverbrauch ohne rechtzeitige schriftliche -Mitteilung eingestellt, so haftet der 
Anschlussnehmer der -Gemeinde für die Erfüllung sämtlicher sich aus der -Satzung 
ergebenden Verpflichtungen. 
 

(2) Der Anschlussnehmer kann eine zeitweilige Absperrung seines Anschlusses verlangen, ohne 
damit das Benutzungs-verhältnis aufzulösen. 
 

§ 10 Einstellung der Versorgung 

(1) Die Gemeinde ist berechtigt, die Versorgung fristlos einzustellen, wenn der Wasserabnehmer 
den Bestimmungen dieser Satzung zuwiderhandelt und die Einstellung erforderlich ist, um 

1. eine unmittelbare Gefahr für die Sicherheit von Personen oder Anlagen abzuwehren, 
 

2. den Verbrauch von Wasser unter Umgehung, Beeinflussung oder vor Anbringung der 
Messeinrichtungen zu verhindern oder 
 

3. zu gewährleisten, dass Störungen anderer Wasserabnehmer, störende Rückwirkungen 
auf Einrichtungen der Gemeinde oder Dritter oder Rückwirkungen auf die Güte des 
Trinkwassers ausgeschlossen sind. 

 
(2) Bei anderen Zuwiderhandlungen, insbesondere bei Nichtzahlung einer fälligen Abgabenschuld 

trotz Mahnung, ist die Gemeinde berechtigt, die Versorgung zwei Wochen nach Androhung 
einzustellen. Dies gilt nicht, wenn der Wasserabnehmer darlegt, dass die Folgen der 
Einstellung außer Verhältnis zur Schwere der Zuwiderhandlung stehen und hinreichende 
Aussicht besteht, dass der Wasserabnehmer seinen Verpflichtungen nachkommt. Die 
Gemeinde kann mit der Mahnung zugleich die Einstellung der Versorgung androhen. 
 

(3) Die Gemeinde hat die Versorgung unverzüglich wieder aufzunehmen, sobald die Gründe für 
ihre Einstellung entfallen sind und der Wasserabnehmer die Kosten der Einstellung und 
Wiederaufnahme der Versorgung ersetzt hat. 
 

§ 11 Grundstücksbenutzung 

(1) Die Anschlussnehmer haben zur örtlichen Versorgung das Anbringen und Verlegen von 
Leitungen einschließlich Zubehör zur Zu- und Fortleitung von Wasser über ihre im gleichen 
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Versorgungsgebiet liegenden Grundstücke sowie erforderliche Schutzmaßnahmen 
unentgeltlich zuzulassen. Diese Pflicht betrifft nur Grundstücke, die an die Wasserversorgung 
angeschlossen sind, die vom Anschlussnehmer in wirtschaftlichem Zusammenhang mit der 
Wasserversorgung genutzt werden oder für die die Möglichkeit der Wasserversorgung sonst 
wirtschaftlich vorteilhaft ist. Sie entfällt, wenn die Inanspruchnahme der Grundstücke den 
Anschlussnehmer mehr als notwendig oder in unzumutbarer Weise belasten würde. 
 

(2) Der Wasserabnehmer oder Anschlussnehmer ist rechtzeitig über Art und Umfang der 
beabsichtigten Inanspruchnahme des Grundstücks zu benachrichtigen. 
 

(3) Der Anschlussnehmer kann die Verlegung der Einrichtungen verlangen, wenn sie an der 
bisherigen Stelle für ihn nicht mehr zumutbar sind. Die Kosten der Verlegung hat die Gemeinde 
zu tragen. Dienen die Einrichtungen ausschließlich der Versorgung des Grundstücks, so hat der 
Anschlussnehmer die Kosten zu tragen. 
 

(4) Wird der Wasserbezug eingestellt, so hat der Grundstückseigentümer die Entfernung der 
Einrichtungen zu gestatten oder sie auf Verlangen der Gemeinde noch fünf Jahre unentgeltlich 
zu dulden, es sei denn, dass ihm dies nicht zugemutet werden kann. 
 

(5) Die Absätze 1 bis 4 gelten nicht für öffentliche Verkehrswege und Verkehrsflächen sowie für 
Grundstücke, die durch Planfeststellung für den Bau von öffentlichen Verkehrswegen und 
Verkehrsflächen bestimmt sind. 

 

§ 12 Zutrittsrecht 

Der Wasserabnehmer hat dem mit einem Ausweis versehenen Beauftragten der Gemeinde, im 
Rahmen des § 44 Abs. 6 Wassergesetz für Baden-Württemberg und des § 99 der Abgabenordnung, 
den Zutritt zu seinen Räumen und zu den in § 24 genannten Einrichtungen zu gestatten, soweit dies 
für die Prüfung der technischen Einrichtung, zur Wahrnehmung sonstiger Rechte und Pflichten nach 
dieser Satzung insbesondere zur Ablesung, zum Austausch der Messeinrichtungen (Wasserzähler) oder 
zur Ermittlung der Grundlagen für die Gebührenbemessung erforderlich ist. 

 

 

II. Hausanschlüsse, Anlage des Anschlussnehmers, Messeinrichtungen 

§ 13 Anschlussantrag 

Der Anschluss an die öffentliche Wasserversorgungsanlage und jede Änderung des Hausanschlusses 
ist vom Anschlussnehmer unter Benutzung eines bei der Gemeinde erhältlichen Vordrucks für jedes 
Grundstück zu beantragen. Dem Antrag sind insbesondere folgende Unterlagen beizufügen, soweit 
sich die erforderlichen Angaben nicht bereits aus dem Antrag selbst ergeben: 

 
1. ein Lageplan nebst Beschreibung und Skizze der geplanten Anlage des Anschlussnehmers 

(Wasserverbrauchsanlage); 
 

2. der Name des Installationsunternehmens, durch das die Wasserverbrauchsanlage eingerichtet 
oder geändert werden soll; 
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3. eine nähere Beschreibung besonderer Einrichtungen (zum Beispiel von Gewerbebetrieben 
usw.), für die auf dem Grundstück Wasser verwendet werden soll, sowie die Angabe des 
geschätzten Wasserbedarfs; 
 

4. Angaben über eine etwaige Eigengewinnungsanlage; 
 

5. im Falle des § 3 Abs. 4 die Verpflichtungserklärung zur Übernahme der mit dem Bau und 
Betrieb zusammenhängenden Mehrkosten. 
 

§ 14 Haus- und Grundstücksanschlüsse 

(1) Der Hausanschluss besteht aus der Verbindung des Verteilungsnetzes mit der Anlage des 
Anschlussnehmers. Er beginnt an der Abzweigstelle des Verteilungsnetzes und endet mit der 
Hauptabsperrvorrichtung. Hausanschlüsse werden ausschließlich von der Gemeinde 
hergestellt, unterhalten, erneuert, geändert, abgetrennt und beseitigt. 

 
(2) Hausanschlüsse stehen vorbehaltlich abweichender Regelung im Eigentum der Gemeinde. 

Soweit sie in öffentlichen Verkehrs- und Grünflächen verlaufen (Grundstücksanschlüsse); sind 
sie Teil der öffentlichen Wasserversorgungsanlage. 

 
(3) Art, Zahl und Lage der Hausanschlüsse sowie deren -Änderung werden nach Anhörung des 

Anschlussnehmers und unter Wahrung seiner berechtigten Interessen von der Gemeinde 
bestimmt. Die Gemeinde stellt die für den erstmaligen Anschluss eines Grundstücks 
notwendigen Hausanschlüsse bereit. 

 
(4) Die Gemeinde kann auf Antrag des Anschlussnehmers weitere Anschlüsse sowie vorläufige 

oder vorübergehende Anschlüsse herstellen. Als weitere Anschlüsse gelten auch 
Hausanschlüsse für Grundstücke, die nach Entstehen der Beitragspflicht (§ 37) neu gebildet 
werden. 

 
(5) Hausanschlüsse dürfen nicht überbaut werden, die Freilegung muss stets möglich sein; sie sind 

vor Beschädigung zu schützen. Der Anschlussnehmer hat die baulichen Voraussetzungen für 
die sichere Errichtung des Hausanschlusses zu schaffen. Er darf keine Einwirkungen auf den 
Hausanschluss vornehmen oder vornehmen lassen. Jede Beschädigung des Hausanschlusses, 
insbesondere das Undichtwerden von Leitungen sowie sonstige Störungen sind der Gemeinde 
unverzüglich mitzuteilen. 
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§ 15 Kostenerstattung 

(1) Der Anschlussnehmer hat der Gemeinde zu erstatten: 
 

1. Die Kosten der Herstellung, Unterhaltung, Erneuerung, Veränderung und Beseitigung 
der notwendigen Hausanschlüsse. Dies gilt nicht für den Teil des Hausanschlusses 
(Grundstücksanschluss), der in öffentlichen Verkehrs- und Grünflächen verläuft (§ 14 
Abs. 2). 

2. Die Kosten der Herstellung, Unterhaltung, Erneuerung, Veränderung und Beseitigung 
der weiteren, vorläufigen und vorübergehenden Hausanschlüsse (§ 14 Abs. 4).  

 

Zu diesen Kosten gehören auch die Aufwendungen für die Wiederherstellung des alten 
Zustands auf den durch die Arbeiten beanspruchten Flächen. 

Hinzu tritt die gesetzlich geschuldete Umsatzsteuer. 

 
(2) Zweigt eine Hausanschlussleitung von der Anschlusstrommel im Hydrantenschacht ab (württ. 

Schachthydrantensystem), so wird der Teil der Anschlussleitung, der neben der 
Versorgungsleitung verlegt ist, bei der Berechnung der Kosten nach Abs. 1 unberücksichtigt 
gelassen. Die Kosten für die Herstellung, Unterhaltung, Erneuerung, Veränderung und 
Beseitigung dieser Teilstrecke trägt die Gemeinde. 
 

(3) Der Erstattungsanspruch entsteht mit der endgültigen Herstellung des Hausanschlusses, im 
Übrigen mit der Beendigung der Maßnahme. Der Erstattungsanspruch wird binnen eines 
Monats nach Bekanntgabe des Abgabenbescheids fällig. 
 

(4) Erhalten mehrere Grundstücke eine gemeinsame Hausanschlussleitung, so ist für die Teile der 
Anschlussleitung, die ausschließlich einem der beteiligten Grundstücke dienen, allein der 
Eigentümer bzw. Erbbauberechtigte des betreffenden Grundstücks ersatzpflichtig. Soweit 
Teile der Hausanschlussleitung mehreren Grundstücken gemeinsam dienen, sind die 
Eigentümer bzw. Erbbauberechtigten der beteiligten Grundstücke als Gesamtschuldner 
ersatzpflichtig. 

 

§ 16 Private Anschlussleistungen 

(1) Private Anschlussleitungen hat der Anschlussnehmer selbst zu unterhalten, zu ändern und zu 
erneuern. Die insoweit anfallenden Kosten sind vom Anschlussnehmer zu tragen. 
 

(2) Entspricht eine solche Anschlussleitung nach Beschaffenheit und Art der Verlegung den 
Bestimmungen der DIN 1988 und etwaigen zusätzlichen Bestimmungen der Gemeinde, und 
verzichtet der Anschlussnehmer schriftlich auf seine Rechte an der Leitung, so ist die 
Anschlussleitung auf sein Verlangen von der Gemeinde zu übernehmen. Dies gilt nicht für 
Leitungen im Außenbereich (§ 35 BauGB). 
 

(3) Unterhaltungs-, Änderungs- und Erneuerungsarbeiten an privaten Grundstücksanschlüssen 
sind der Gemeinde vom Anschlussnehmer mindestens 14 Tage vorher anzuzeigen. 
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§ 17 Anlage des Anschlussnehmers 

(1) Für die ordnungsgemäße Errichtung, Erweiterung, Änderung und Unterhaltung der Anlage 
hinter dem Hausanschluss − mit Ausnahme der Messeinrichtungen der Gemeinde − ist der 
Anschlussnehmer verantwortlich. Hat er die Anlage oder Anlagenteile einem Dritten vermietet 
oder sonst zur Benutzung überlassen, so ist er neben diesem verantwortlich. 

 
(2) Die Anlage darf nur unter Beachtung der Vorschriften dieser Satzung und anderer gesetzlicher 

oder behördlicher Bestimmungen sowie nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik 
errichtet, erweitert, geändert und unterhalten werden. Die Errichtung der Anlage und 
wesentliche Veränderungen dürfen nur durch die Gemeinde oder ein von der Gemeinde 
zugelassenes Installationsunternehmen erfolgen. Die Gemeinde ist berechtigt, die Ausführung 
der Arbeiten zu überwachen. 

 
(3) Anlagenteile, die sich vor den Messeinrichtungen befinden, können plombiert werden. Ebenso 

können Anlagenteile, die zur Anlage des Anschlussnehmers gehören, unter Plombenverschluss 
genommen werden, um eine einwandfreie Messung zu gewährleisten. Die dafür erforderliche 
Ausstattung der Anlage ist nach den Angaben der Gemeinde zu veranlassen. 

 
(4) Anlagen und Verbrauchseinrichtungen sind so zu betreiben, dass Störungen anderer 

Wasserabnehmer, störende Rückwirkungen auf Einrichtungen der Gemeinde oder Dritter oder 
Rückwirkungen auf die Güte des Trinkwassers ausgeschlossen sind. 

 

§ 18 Inbetriebsetzung der Anlage des Anschlussnehmers 

(1) Die Gemeinde oder deren Beauftragte schließen die Anlage des Anschlussnehmers an das 
Verteilungsnetz an und setzen sie in Betrieb. 
 

(2) Jede Inbetriebsetzung der Anlage ist bei der Gemeinde über das Installationsunternehmen zu 
beantragen. 
 

§ 19 Überprüfung der Anlage des Anschlussnehmers 

(1) Die Gemeinde ist berechtigt, die Anlage des Anschlussnehmers vor und nach ihrer 
Inbetriebsetzung zu überprüfen. Sie hat den Anschlussnehmer auf erkannte Sicherheitsmängel 
aufmerksam zu machen und kann deren Beseitigung verlangen. 

 

(2) Werden Mängel festgestellt, die die Sicherheit gefährden oder erhebliche Störungen erwarten 
lassen, so ist die Gemeinde berechtigt, den Anschluss oder die Versorgung zu verweigern; bei 
Gefahr für Leib und Leben ist sie dazu verpflichtet. 

 
(3) Durch Vornahme oder Unterlassen der Überprüfung der Anlage sowie durch deren Anschluss 

an das Verteilungsnetz übernimmt die Gemeinde keine Haftung für die Mängelfreiheit der 
Anlage. Dies gilt nicht, wenn sie bei einer Überprüfung Mängel festgestellt hat, die eine Gefahr 
für Leib und Leben darstellen. 
 

§ 20 Technische Anschlussbedingungen 

Die Gemeinde ist berechtigt, weitere technische Anforderungen an den Hausanschluss und andere 
Anlagenteile sowie an den Betrieb der Anlage festzulegen, soweit dies aus Gründen der sicheren und 
störungsfreien Versorgung, insbesondere im Hinblick auf die Erfordernisse des Verteilungsnetzes, 
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notwendig ist. Diese Anforderungen dürfen den allgemein anerkannten Regeln der Technik nicht 
widersprechen. Der Anschluss bestimmter Verbrauchseinrichtungen kann von der vorherigen 
Zustimmung der Gemeinde abhängig gemacht werden. Die Zustimmung darf nur verweigert werden, 
wenn der Anschluss eine sichere und störungsfreie Versorgung gefährden würde. 
 

§ 21 Messung 

(1) Die Gemeinde stellt die verbrauchte Wassermenge durch Messeinrichtungen (Wasserzähler) 
fest, die den eichrechtlichen Vorschriften entsprechen. Bei öffentlichen 
Verbrauchseinrichtungen kann die gelieferte Menge auch rechnerisch ermittelt oder geschätzt 
werden, wenn die Kosten der Messung nicht im Verhältnis zur Höhe des Verbrauchs stehen. 
 

(2) Die Gemeinde hat dafür Sorge zu tragen, dass eine einwandfreie Messung der verbrauchten 
Wassermenge gewährleistet ist. Sie bestimmt Art, Zahl und Größe sowie Anbringungsort der 
Messeinrichtungen. Ebenso ist die Lieferung, Anbringung, Überwachung, Unterhaltung und 
Entfernung der Messeinrichtungen Aufgabe der Gemeinde. Sie hat den Anschlussnehmer 
anzuhören und dessen berechtigte Interessen zu wahren. Sie ist verpflichtet, auf Verlangen 
des Anschlussnehmers die Messeinrichtungen zu verlegen, wenn dies ohne Beeinträchtigung 
einer einwandfreien Messung möglich ist; der Anschlussnehmer ist verpflichtet, die Kosten zu 
tragen. 
 

(3) Der Anschlussnehmer haftet für das Abhandenkommen und die Beschädigung der 
Messeinrichtungen, soweit ihn daran ein Verschulden trifft. Er hat den Verlust, 
Beschädigungen und Störungen dieser Einrichtungen der Gemeinde unverzüglich mitzuteilen. 
Er ist verpflichtet, die Einrichtungen vor Abwasser, Schmutz- und Grundwasser sowie vor Frost 
zu schützen. 
 

(4) Der Einbau von Zwischenzählern in die Verbrauchsleitung ist dem Wasserabnehmer gestattet. 
Alle den Zwischenzähler betreffenden Kosten gehen zu seinen Lasten. Die Gemeinde ist nicht 
verpflichtet, das Anzeigeergebnis eines Zwischenzählers der Wasserzinsberechnung zugrunde 
zu legen. 

 

§ 22 Nachprüfung von Messeinrichtungen 

(1) Der Wasserabnehmer kann jederzeit die Nachprüfung der Messeinrichtungen durch eine 
Eichbehörde oder eine staatlich anerkannte Prüfstelle nach § 39 des Mess- und Eichgesetzes 
verlangen. Stellt der Wasserabnehmer den Antrag auf Prüfung nicht bei der Gemeinde, so hat 
er diese vor Antragstellung zu benachrichtigen. 

(2) Die Kosten der Prüfung fallen der Gemeinde zur Last, falls die Abweichung die gesetzlichen 
Verkehrsfehlergrenzen überschreitet, sonst dem Wasserabnehmer. 
 

§ 23 Ablesung 

(1) Die Messeinrichtungen sind nach Aufforderung der Gemeinde vom Anschlussnehmer selbst 
abzulesen. Die Ableseergebnisse sind in den von der Gemeinde hierfür übermittelten Vordruck 
einzutragen. Der ausgefüllte Vordruck ist an die Gemeinde zurückzusenden. Alternativ kann 
der Zählerstand elektronisch über die Internetseite der Gemeinde übermittelt werden. 
 

(2) Geht der ausgefüllte Vordruck nicht innerhalb einer von der Gemeinde gesetzten, 
angemessenen Frist bei dieser ein, darf sie den Verbrauch auf der Grundlage der letzten 
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Ablesung schätzen; die tatsächlichen Verhältnisse sind angemessen zu berücksichtigen. § 12 
bleibt davon unberührt. 

 

§ 24 Messeinrichtungen an der Grundstücksgrenze 

(1) Die Gemeinde kann verlangen, dass der Anschlussnehmer auf eigene Kosten nach seiner Wahl 
an der Grundstücksgrenze einen geeigneten Wasserzählerschacht oder Wasserzählerschrank 
anbringt, wenn 
 

1. das Grundstück unbebaut ist oder 

2. die Versorgung des Gebäudes mit Anschlussleitungen erfolgt, die unverhältnismäßig 
lang sind oder nur unter besonderen Erschwernissen verlegt werden können, oder 

3. kein Raum zur frostsicheren Unterbringung des Wasserzählers vorhanden ist. 
 

(2) Der Anschlussnehmer ist verpflichtet, die Einrichtungen in ordnungsgemäßem Zustand und 
jederzeit zugänglich zu halten. 
 

(3) Der Anschlussnehmer kann die Verlegung der Einrichtungen auf seine Kosten verlangen, wenn 
sie an der bisherigen Stelle für ihn nicht mehr zumutbar sind und die Verlegung ohne 
Beeinträchtigung einer einwandfreien Messung möglich ist. 

 

III. Wasserversorgungsbeitrag 

§ 25 Erhebungsgrundsatz 

Die Gemeinde erhebt zur teilweisen Deckung ihres Aufwands für die Anschaffung, Herstellung und den 
Ausbau der öffentlichen Wasserversorgungsanlagen einen Wasserversorgungsbeitrag. 
 

§ 26 Gegenstand der Beitragspflicht 

(1) Der Beitragspflicht unterliegen Grundstücke, für die eine bauliche oder gewerbliche Nutzung 
festgesetzt ist, wenn sie bebaut oder gewerblich genutzt werden können. Erschlossene 
Grundstücke, für die eine bauliche oder gewerbliche Nutzung nicht festgesetzt ist, unterliegen 
der Beitragspflicht, wenn sie nach der Verkehrsauffassung Bauland sind und nach der 
geordneten baulichen Entwicklung der Gemeinde zur Bebauung anstehen. 
 

(2) Wird ein Grundstück an die öffentlichen Wasserversorgungsanlagen tatsächlich 
angeschlossen, so unterliegt es der Beitragspflicht auch dann, wenn die Voraussetzungen des 
Absatzes 1 nicht erfüllt sind. 
 

§ 27 Beitragsschuldner 

(1) Beitragsschuldner ist, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Beitragsbescheids Eigentümer 
des Grundstücks ist. 
 

(2) Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so ist der Erbbauberechtigte an Stelle des 
Eigentümers beitragspflichtig. Mehrere Beitragsschuldner sind Gesamtschuldner; bei 
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Wohnungs- und Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs- und Teileigentümer nur 
entsprechend ihrem Miteigentumsanteil beitragspflichtig. 
 

(3) Steht das Grundstück, Erbbaurecht, Wohnungs- oder Teileigentum im Eigentum mehrerer 
Personen zur gesamten Hand, ist die Gesamthandsgemeinschaft beitragspflichtig. 
 

§28 Beitragsmaßstab 

Maßstab für den Wasserversorgungsbeitrag ist die Nutzungsfläche. Diese ergibt sich durch 
Vervielfachung der Grundstücksfläche (§ 29) mit einem Nutzungsfaktor (§ 30); das Ergebnis wird auf 
eine volle Zahl gerundet, wobei Nachkommastellen ab 0,5 auf die nächstfolgende volle Zahl 
aufgerundet und Nachkommastellen, die kleiner als 0,5 sind, auf die vorausgehende volle Zahl 
abgerundet werden. 
 

§ 29 Grundstücksfläche 

(1) Als Grundstücksfläche gilt: 
 

1. bei Grundstücken im Bereich eines Bebauungsplans die Fläche, die der Ermittlung der 
zulässigen Nutzung zugrunde zu legen ist; 

2. soweit ein Bebauungsplan oder eine Satzung nach § 34 Abs. 4 S. 1 BauGB nicht besteht 
oder die erforderliche Festsetzung nicht enthält, die tatsächliche Grundstücksfläche 
bis zu einer Tiefe von 50 Metern von der der Erschließungsanlage zugewandten 
Grundstücksgrenze.  

Reicht die bauliche oder gewerbliche Nutzung über diese Begrenzung hinaus oder sind 
Flächen tatsächlich angeschlossen, so ist die Grundstückstiefe maßgebend, die durch 
die hintere Grenze der Nutzung, zuzüglich der baurechtlichen Abstandsflächen, 
bestimmt wird. Grundstücksteile, die lediglich die wegemäßige Verbindung zur 
Erschließungsanlage herstellen, bleiben bei der Bestimmung der Grundstückstiefe 
unberücksichtigt. Zur Nutzung zählen auch angelegte Grünflächen oder gärtnerisch 
genutzte Flächen.  
 

(2) Teilflächenabgrenzungen gemäß § 31 Abs. 1 Satz 2 KAG bleiben unberührt. 
 

§ 30 Nutzungsfaktor 

(1) Entsprechend der Ausnutzbarkeit wird die Grundstücksfläche (§ 29) mit einem Nutzungsfaktor 
vervielfacht, der im Einzelnen beträgt: 

 
1. bei eingeschossiger Bebaubarkeit     1,00, 

 
2. bei zweigeschossiger Bebaubarkeit     1,25, 

 
3. bei dreigeschossiger Bebaubarkeit     1,50, 

 
4. bei vier- und fünfgeschossiger Bebaubarkeit    1,75, 

 
5. bei sechs- und mehrgeschossiger Bebaubarkeit   2,00. 
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(2) Bei Stellplatzgrundstücken und bei Grundstücken, für die nur eine Nutzung ohne Bebauung 

zulässig ist oder bei denen die Bebauung nur untergeordnete Bedeutung hat, wird ein 
Nutzungsfaktor von 0,5 zugrundegelegt. Dasselbe gilt für Gemeinbedarfs- oder 
Grünflächengrundstücke, deren Grundstücksflächen aufgrund ihrer Zweckbestimmung nicht 
oder nur zu einem untergeordneten Teil mit Gebäuden überdeckt werden sollen bzw. 
überdeckt sind (zum Beispiel Friedhöfe, Sportplätze, Freibäder, Kleingartenanlagen). Die §§ 31 
bis 34 finden keine Anwendung. 
 

§ 31 Ermittlung des Nutzungsmaßes bei Grundstücken, für die ein Bebauungsplan die 
Geschosszahl festsetzt 

Als Geschosszahl gilt die im Bebauungsplan festgesetzte höchstzulässige Zahl der Vollgeschosse. Ist im 
Einzelfall eine größere Geschosszahl genehmigt, so ist diese zugrunde zu legen. Als Geschosse gelten 
Vollgeschosse i.S. der Landesbauordnung (LBO) in der im Zeitpunkt der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan geltenden Fassung. Sind auf einem Grundstück mehrere bauliche Anlagen mit 
unterschiedlicher Geschosszahl zulässig, ist die höchste Zahl der Vollgeschosse maßgebend. 
 

§ 32 Ermittlung des Nutzungsmaßes bei Grundstücken, für die ein Bebauungsplan eine 
Baumassenzahl festsetzt 

(1) Weist der Bebauungsplan statt der Zahl der Vollgeschosse eine Baumassenzahl aus, so gilt als 
Geschosszahl die Baumassenzahl geteilt durch 3,5; das Ergebnis wird auf eine volle Zahl 
gerundet, wobei Nachkommastellen ab 0,5 auf die nächstfolgende volle Zahl aufgerundet und 
Nachkommastellen, die kleiner als 0,5 sind, auf die vorausgehende volle Zahl abgerundet 
werden. 

(2) Ist eine größere als die nach Abs. 1 bei Anwendung der Baumassenzahl zulässige Baumasse 
genehmigt, so ergibt sich die Geschosszahl aus der Teilung dieser Baumasse durch die 
Grundstücksfläche und nochmaliger Teilung des Ergebnisses durch 3,5; das Ergebnis wird auf 
eine volle Zahl gerundet, wobei Nachkommastellen ab 0,5 auf die nächstfolgende volle Zahl 
aufgerundet und Nachkommastellen, die kleiner als 0,5 sind, auf die vorausgehende volle Zahl 
abgerundet werden. 
 

§ 33 Ermittlung des Nutzungsmaßes bei Grundstücken, für die ein Bebauungsplan die Höhe 
baulicher Anlagen festsetzt 

(1) Bestimmt der Bebauungsplan das Maß der baulichen Nutzung nicht durch die Zahl der 
Vollgeschosse oder eine Baumassenzahl, sondern setzt er die Höhe baulicher Anlagen in 
Gestalt der maximalen Gebäudehöhe (Firsthöhe) fest, so gilt als Geschosszahl das festgesetzte 
Höchstmaß der Höhe der baulichen Anlage geteilt durch 
 

1. 3,0 für die im Bebauungsplan als Kleinsiedlungsgebiete (WS), reine Wohngebiete (WR), 
allgemeine Wohngebiete (WA), Ferienhausgebiete, Wochenendhausgebiete und 
besondere Wohngebiete (WB) festgesetzten Gebiete und 

2. 4,0 für die im Bebauungsplan als Dorfgebiete (MD), Mischgebiete (MI), Kerngebiete 
(MK), Gewerbegebiete (GE), Industrie-gebiete (GI) und sonstige Sondergebiete (SO) 
festgesetzten Gebiete;  
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 das Ergebnis wird auf eine volle Zahl gerundet, wobei Nachkommastellen ab 0,5 auf 
die nächstfolgende volle Zahl aufgerundet und Nachkommastellen, die kleiner als 0,5 
sind, auf die vorausgehende volle Zahl abgerundet werden. 

 

(2) Bestimmt der Bebauungsplan das Maß der baulichen Nutzung nicht durch die Zahl der 
Vollgeschosse oder eine Baumassenzahl, sondern setzt er die Höhe baulicher Anlagen in 
Gestalt der maximalen Traufhöhe (Schnittpunkt der senkrechten, traufseitigen Außenwand 
mit der Dachhaut) fest, so gilt als Geschosszahl das festgesetzte Höchstmaß der Höhe der 
baulichen Anlage geteilt durch 

 

1. 2,7 für die im Bebauungsplan als Kleinsiedlungsgebiete (WS), reine Wohngebiete (WR), 
allgemeine Wohngebiete (WA), Ferienhausgebiete, Wochenendhausgebiete und 
besondere Wohngebiete (WB) festgesetzten Gebiete und 

2. 3,5 für die im Bebauungsplan als Dorfgebiete (MD), Mischgebiete (MI), Kerngebiete 
(MK), Gewerbegebiete (GE), Industrie-gebiete (GI) und sonstige Sondergebiete (SO) 
festgesetzten Gebiete;  

 das Ergebnis wird auf eine volle Zahl gerundet, wobei Nachkommastellen ab 0,5 auf 
die nächstfolgende volle Zahl aufgerundet und Nachkommastellen, die kleiner als 0,5 
sind, auf die vorausgehende volle Zahl abgerundet werden. 

 
(3) Ist im Einzelfall eine größere als die im Bebauungsplan festgesetzte Höhe baulicher Anlagen 

genehmigt, so ist diese gemäß Abs. 1 oder 2 in eine Geschosszahl umzurechnen. 

 

(4) Weist der Bebauungsplan statt der Zahl der Vollgeschosse oder einer Baumassenzahl sowohl 
die zulässige Firsthöhe als auch die zulässige Traufhöhe der baulichen Anlage aus, so ist die 
Firsthöhe gemäß Abs. 2 und 3 in eine Geschosszahl umzurechnen. 

 

§ 34 Ermittlung des Nutzungsmaßes bei Grundstücken, für die keine Planfestsetzung im Sinne der 
§§ 31 bis 33 bestehen 

(1) Bei Grundstücken in unbeplanten Gebieten bzw. in beplanten Gebieten, für die der 
Bebauungsplan keine Festsetzungen nach den §§ 31 bis 33 enthält, ist maßgebend: 
 

1. bei bebauten Grundstücken die Zahl der tatsächlich vorhandenen Geschosse, 

2. bei unbebauten, aber bebaubaren Grundstücken die Zahl der auf den Grundstücken 
der näheren Umgebung überwiegend vorhandenen Geschosse. 
 

(2) Bei Grundstücken im Außenbereich (§ 35 BauGB) ist maßgebend: 
 

1. bei bebauten Grundstücken die Zahl der tatsächlich vorhandenen Geschosse; 

2. bei unbebauten Grundstücken, für die ein Bauvorhaben genehmigt ist, die Zahl der 
genehmigten Geschosse. 
 

(3) Als Geschosse gelten Vollgeschosse i.S. der LBO in der im Entstehungszeitpunkt (§ 37) 
geltenden Fassung. Sind auf einem Grundstück mehrere bauliche Anlagen mit 
unterschiedlicher Geschosszahl vorhanden, ist die höchste Zahl der Vollgeschosse maßgebend. 
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(4) Bei Grundstücken mit Gebäuden ohne ein Vollgeschoss i.S. der LBO gilt als Geschosszahl die 
Baumasse des Bauwerks geteilt durch die überbaute Grundstücksfläche und nochmals geteilt 
durch 3,5, mindestens jedoch die nach Abs. 1 maßgebende Geschosszahl; das Ergebnis wird 
auf eine volle Zahl gerundet, wobei Nachkommastellen ab 0,5 auf die nächstfolgende volle Zahl 
aufgerundet und Nachkommastellen, die kleiner als 0,5 sind, auf die vorausgehende volle Zahl 
abgerundet werden. 

 

§ 35 Nachveranlagung, weitere Beitragspflicht 

(1) Von Grundstückseigentümern, für deren Grundstück eine Beitragsschuld bereits entstanden 
ist oder deren Grundstücke beitragsfrei angeschlossen worden sind, werden weitere Beiträge 
erhoben, 
 

1. soweit die bis zum Inkrafttreten dieser Satzung zulässige Zahl bzw. genehmigte höhere 
Zahl der Vollgeschosse überschritten oder eine größere Zahl von Vollgeschossen 
allgemein zugelassen wird; 

2. soweit in den Fällen des § 34 Abs. 2 Nr. 1 und 2 eine höhere Zahl der Vollgeschosse 
zugelassen wird; 

3. wenn das Grundstück mit Grundstücksflächen vereinigt wird, für die eine 
Beitragsschuld bisher nicht entstanden ist; 

 
4. soweit Grundstücke unter Einbeziehung von Teilflächen, für die eine Beitragsschuld 

bereits entstanden ist, neu gebildet werden. 
 

(2) Wenn bei der Veranlagung von Grundstücken Teilflächen gemäß § 29 Abs. 1 Nr. 2 dieser 
Satzung und § 31 Abs. 1 Satz 2 KAG unberücksichtigt geblieben sind, entsteht eine weitere 
Beitragspflicht, soweit die Voraussetzungen für eine Teilflächenabgrenzung entfallen. 

 

§ 36 Beitragssatz 

Der Wasserversorgungsbeitrag beträgt je Quadratmeter (m2) Nutzungsfläche (§ 28) 3,58 €/m² Euro. 
Hinzu tritt die gesetzlich geschuldete Umsatzsteuer. 
 

§ 37 Entstehung der Beitragsschuld 

(1) Die Beitragsschuld entsteht: 
 

1. in den Fällen des § 26 Abs. 1, sobald das Grundstück an die öffentliche 
Wasserversorgungsanlage angeschlossen werden kann; 

2. in den Fällen des § 26 Abs. 2 mit dem Anschluss, frühestens jedoch mit dessen 
Genehmigung; 

3. in den Fällen des § 35 Abs. 1 Nr. 1 und 2 mit der Erteilung der Baugenehmigung bzw. 
dem Inkrafttreten des Bebauungsplans oder einer Satzung i.S. von § 34 Abs. 4 Satz 1 
Nr. 2 und 3 BauGB; 

4. in den Fällen des § 35 Abs. 1 Nr. 3, wenn die Vergrößerung des Grundstücks im 
Grundbuch eingetragen ist; 
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5. in den Fällen des § 35 Abs. 1 Nr. 4, wenn das neugebildete Grundstück im Grundbuch 
eingetragen ist; 

6. in den Fällen des § 35 Abs. 2, mit dem Wegfall der Voraussetzungen für eine 
Teilflächenabgrenzung nach § 29 Abs. 1 Nr. 2 dieser Satzung und § 31 Abs. 1 Satz 2 
KAG, insbesondere mit dem Inkrafttreten eines Bebauungsplanes oder einer Satzung 
gemäß § 34 Abs. 4 Satz. 1 BauGB, der Bebauung, der gewerblichen Nutzung oder des 
tatsächlichen Anschlusses von abgegrenzten Teilflächen, jedoch frühestens mit der 
Anzeige einer Nutzungsänderung gemäß § 49 Abs. 3. 
 

(2) Für Grundstücke, die schon vor dem 01.04.1964 an die öffentliche Wasserversorgungsanlagen 
hätten angeschlossen werden können, jedoch noch nicht angeschlossen worden sind, entsteht 
die Beitragsschuld mit dem tatsächlichen Anschluss, frühestens mit dessen Genehmigung. 
 

(3) Mittelbare Anschlüsse (zum Beispiel über bestehende Hausanschlüsse) stehen dem 
unmittelbaren Anschluss an -öffentliche Wasserversorgungsanlagen gleich. 

 

§ 38 Fälligkeit 

Der Wasserversorgungsbeitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbescheids fällig. 
 

§ 39 Ablösung 

(1) Die Gemeinde kann, solange die Beitragsschuld noch nicht entstanden ist, mit dem 
Beitragsschuldner die Ablösung des Wasserversorgungsbeitrages vereinbaren. 
 

(2) Der Betrag einer Ablösung bestimmt sich nach der Höhe der voraussichtlich entstehenden 
Beitragsschuld; die Ermittlung erfolgt nach den Bestimmungen dieser Satzung. 
 

(3) Ein Rechtsanspruch auf Ablösung besteht nicht. 
 

IV. Benutzungsgebühren 

§ 40 Erhebungsgrundsatz 

Die Gemeinde erhebt für die Benutzung der öffentlichen Wasserversorgungsanlagen Grund- und 
Verbrauchsgebühren. 
 

§ 41 Gebührenschuldner 

(1) Schuldner der Benutzungsgebühren ist der Anschlussnehmer. Beim Wechsel des 
Gebührenschuldners geht die Gebührenpflicht mit Beginn des auf den Übergang folgenden 
Kalendermonats auf den neuen Gebührenschuldner über. 
 

(2) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner. 
 

§ 42 Grundgebühr 

(1) Die Grundgebühr wird gestaffelt nach der Zählergröße erhoben (Zählergebühr). Sie beträgt bei 
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Wasserzählern mit einer Nenngröße von: 
 

Maximaldurchfluss (Qmax)  3 und 5  7 und 10 10 20 50 m3/h 
Nenndurchfluss (Qn)  1,5 und 2,5  3,5 und 5 6 10 15  m3/h 
Euro (netto) /Monat  1,50      2,23  3,00 4,34 9,05 
Euro (brutto, einschl. 
7 % MwSt) /Monat  1,605  2,3861  3,21 4,6438 9,6835 m³/h 
 
Bei Bauwasserzählern oder sonstigen beweglichen Wasserzählern entfällt die Grundgebühr. 

 
(2) Bei der Berechnung der Grundgebühr wird der Monat, in dem der Wasserzähler erstmals 

eingebaut oder endgültig ausgebaut wird, je als voller Monat gerechnet. 
 

(3) Wird die Wasserlieferung wegen Wassermangels, Störungen im Betrieb, betriebsnotwendiger 
Arbeiten oder aus ähnlichen, nicht vom Anschlussnehmer zu vertretenden Gründen länger als 
einen Monat unterbrochen, so wird für die Zeit der Unterbrechung (abgerundet auf volle 
Monate) keine Grundgebühr berechnet. 

 

§ 43 Verbrauchsgebühren 

(1) Die Verbrauchsgebühr wird nach der gemessenen Wassermenge (§ 44) berechnet. Die 
Verbrauchsgebühr beträgt pro Kubikmeter 3,62 Euro (netto) bzw. 3,8734 € (brutto, 
einschließlich 7 % Umsatzsteuer).  

 
(2) Wird ein Bauwasserzähler oder ein sonstiger beweglicher Wasserzähler verwendet, beträgt 

die Verbrauchsgebühr pro Kubikmeter 3,62 Euro (netto) bzw. 3,8734 € (brutto, einschließlich 
7 % Umsatzsteuer).  

 

§ 44 Gemessene Wassermenge 

(1) Die nach § 21 gemessene Wassermenge gilt auch dann als Gebührenbemessungsgrundlage, 
wenn sie ungenutzt (etwa durch schadhafte Rohre, offenstehende Zapfstellen oder 
Rohrbrüche hinter dem Wasserzähler) verlorengegangen ist. 
 

(2) Ergibt sich bei einer Zählerprüfung, dass der Wasserzähler über die nach der Eichordnung 
zulässigen Verkehrsfehlergrenzen hinaus falsch anzeigt, oder ist der Zähler stehen geblieben, 
so schätzt die Gemeinde den Wasserverbrauch gemäß § 162 Abgabenordnung. 

 

§ 45 Verbrauchsgebühr bei Bauten 

(1) Wird bei der Herstellung von Bauwerken das verwendete Wasser nicht durch einen 
Wasserzähler festgestellt, wird eine pauschale Verbrauchsgebühr erhoben. 
 

(2) Bemessungsgrundlage für die Gebühr ist folgender pauschaler Wasserverbrauch: 
 

1. Bei Neu-, Um- oder Erweiterungsbauten von Gebäuden werden je 100 Kubikmeter 
umbautem Raum 7 Kubikmeter als pauschaler Wasserverbrauch zugrundegelegt; 
Gebäude mit weniger als 100 Kubikmeter umbautem Raum bleiben gebührenfrei. Bei 
Fertigbauweise werden der Ermittlung des umbauten Raumes nur die Keller- und 
Untergeschosse zugrundegelegt. 
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2. Bei Beton- und Backsteinbauten, die nicht unter Nr. 1 fallen, werden je angefangene 

10 Kubikmeter Beton- oder Mauerwerk 4 Kubikmeter als pauschaler Wasserverbrauch 
zugrundegelegt; Bauwerke mit weniger als 10 Kubikmeter Beton- oder Mauerwerk 
bleiben gebührenfrei. 

 

§ 46 Entstehung der Gebührenschuld 

(1) In den Fällen der §§ 42 und 43 Abs. 1 entsteht die Gebührenschuld für ein Kalenderjahr mit 
Ablauf des Kalenderjahres (Veranlagungszeitraum). Endet ein Benutzungsverhältnis vor Ablauf 
des Veranlagungszeitraums, entsteht die Gebührenschuld mit Ende des 
Benutzungsverhältnisses. 
 

(2) In den Fällen des § 41 Abs. 1 Satz 2 entsteht die Gebührenschuld für den bisherigen 
Anschlussnehmer mit Beginn des auf den Übergang folgenden Kalendermonats, für den neuen 
Anschlussnehmer mit Ablauf des Kalenderjahres. 
 

(3) In den Fällen des § 43 Abs. 2 entsteht die Gebührenschuld mit der Beendigung der 
Baumaßnahme, spätestens mit Einbau einer Messeinrichtung nach § 21. 
 

(4) In den Fällen des § 45 entsteht die Gebührenschuld mit Beginn der Bauarbeiten. 
 

(5) In den Fällen des § 43 Abs. 3 entsteht die Gebührenschuld mit der Wasserentnahme. 
 

(6) Die Gebührenschuld gemäß § 42 und § 43 ruht auf dem Grundstück bzw. dem Erbbaurecht als 
öffentliche Last (§ 13 Abs. 3 i.V. mit § 27 KAG). 

 

§ 47 Vorauszahlungen 

(1) Solange die Gebührenschuld noch nicht entstanden ist, sind vom Gebührenschuldner 
Vorauszahlungen zu leisten. Die Vorauszahlungen entstehen mit Beginn des 
Kalendervierteljahres. Beginnt die Gebührenpflicht während des Veranlagungszeitraumes, 
entstehen die Vorauszahlungen mit Beginn des folgenden Kalendervierteljahres. 
 

(2) Jeder Vorauszahlung wird ein Viertel des Jahreswasserverbrauchs des Vorjahres und der 
Grundgebühr (§ 42) zugrunde gelegt. Beim erstmaligen Beginn der Gebührenpflicht werden 
die Vorauszahlungen auf der Grundlage der Grundgebühr, des Verbrauchsgebührensatzes und 
des geschätzten Jahreswasserverbrauchs des laufenden Jahres ermittelt. 
 

(3) Die für den Veranlagungszeitraum entrichteten Vorauszahlungen werden auf die 
Gebührenschuld für diesen Zeitraum angerechnet. 
 

(4) In den Fällen des § 43 Abs. 2 und 3 sowie des § 45 entfällt die Pflicht zur Vorauszahlung. 
 

§ 48 Fälligkeit 

(1) Die Benutzungsgebühren sind innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des 
Gebührenbescheides zur Zahlung fällig. Sind Vorauszahlungen (§ 47) geleistet worden, gilt dies 
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nur, soweit die Gebührenschuld die geleisteten Vorauszahlungen übersteigt. Ist die 
Gebührenschuld kleiner als die geleisteten Vorauszahlungen, wird der Unterschiedsbetrag 
nach Bekanntgabe des Gebührenbescheids durch Aufrechnung oder Zurückzahlung 
ausgeglichen. 
 

(2) Die Vorauszahlungen gemäß § 47 werden mit Ende des Kalendervierteljahres zur Zahlung 
fällig. 
 

(3) In den Fällen des § 43 Abs. 3 wird die Gebührenschuld mit der Wasserentnahme fällig. 
 

V. Anzeigepflichten, Ordnungswidrigkeiten, Haftung 

§ 49 Anzeigepflichten 

(1) Binnen eines Monats sind der Gemeinde anzuzeigen: 
 
1. der Erwerb oder die Veräußerung eines an die öffentliche Wasserversorgung 

angeschlossenen Grundstücks; entsprechendes gilt beim Erbbaurecht sowie beim 
Wohnungs- und Teileigentum; 

 
2. Erweiterungen oder Änderungen der Verbrauchsanlage sowie die Verwendung 

zusätzlicher Verbrauchseinrichtungen, soweit sich dadurch die Größen für die 
Gebührenbemessung ändern oder sich die vorzuhaltende Leistung wesentlich 
erhöht. 

 
(2) Anzeigepflichtig nach Abs. 1 Nr. 1 sind Veräußerer und Erwerber, nach Abs. 1 Nr. 2 der 

Anschlussnehmer. 
 

(3) Binnen eines Monats hat der Anschlussnehmer der Gemeinde mitzuteilen, wenn die 
Voraussetzungen für Teilflächenabgrenzungen gemäß § 29 Abs. 1 Nr. 2 dieser Satzung und § 
31 Abs. 1 Satz 2 KAG entfallen sind, insbesondere abgegrenzte Teilflächen gewerblich oder als 
Hausgarten genutzt, tatsächlich an die öffentliche Wasserversorgung angeschlossen oder auf 
ihnen genehmigungsfreie bauliche Anlagen errichtet werden. 

 
(4) Wird die rechtzeitige Anzeige schuldhaft versäumt, so haftet im Falle des Abs. 1 Nr. 1 der 

bisherige Gebührenschuldner für die Benutzungsgebühren, die auf den Zeitraum bis zum 
Eingang der Anzeige bei der Gemeinde entfallen. 

 

§ 50 Ordnungswidrigkeiten 

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 142 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg handelt, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig 
 

1. entgegen § 4 ein Grundstück nicht an die öffentliche -Wasserversorgung anschließt, 

2. entgegen § 5 nicht seinen gesamten Wasserbedarf der öffentlichen 
Wasserversorgung entnimmt, 

3. entgegen § 8 Abs. 1 Wasser an Dritte ohne schriftliche Zustimmung der Gemeinde 
weiterleitet, 
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4. entgegen § 14 Abs. 5 Beschädigungen des Hausanschlusses nicht unverzüglich der 
Gemeinde mitteilt, 

5. entgegen § 17 Abs. 2 Anlagen unter Missachtung der Vorschriften der Satzung, 
anderer gesetzlicher oder behördlicher Bestimmungen sowie der allgemein 
anerkannten Regeln der Technik errichtet, erweitert, ändert oder unterhält, 

6. entgegen § 17 Abs. 4 Anlagen und Verbrauchseinrichtungen so betreibt, dass 
Störungen anderer Anschlussnehmer, störende Rückwirkungen auf Einrichtungen der 
Gemeinde bzw. Dritter oder Rückwirkungen auf die Güte des Trinkwassers eintreten. 
 

(2) Ordnungswidrig im Sinne von § 8 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 KAG handelt, wer vorsätzlich oder 
leichtfertig den Mitteilungspflichten nach § 21 Abs. 3 Satz 2 und § 49 Abs. 1 bis 3 dieser Satzung 
nicht, nicht richtig oder nicht rechtzeitig nachkommt. 

 

§ 51 Haftung bei Versorgungsstörungen 

(1) Für Schäden, die ein Wasserabnehmer durch Unterbrechung der Wasserversorgung oder 
durch Unregelmäßigkeiten in der Belieferung erleidet, haftet die Gemeinde aus dem 
Benutzungsverhältnis oder unerlaubter Handlung im Falle 
 

1. der Tötung oder Verletzung des Körpers oder der Gesundheit des 
Wasserabnehmers, es sei denn, dass der Schaden von der Gemeinde oder einem 
ihrer Bediensteten oder einem Verrichtungsgehilfen weder vorsätzlich noch 
fahrlässig verursacht worden ist; 
 

2. der Beschädigung einer Sache, es sei denn, dass der Schaden weder durch Vorsatz 
noch durch grobe Fahrlässigkeit der Gemeinde oder eines ihrer Bediensteten oder 
eines Verrichtungsgehilfen verursacht worden ist; 
 

3. eines Vermögensschadens, es sei denn, dass dieser weder durch Vorsatz noch 
durch grobe Fahrlässigkeit eines vertretungsberechtigten Organs der Gemeinde 
verursacht worden ist. § 831 Abs. 1 Satz 2 des Bürgerlichen Gesetzbuches ist nur 
bei vorsätzlichem Handeln von Verrichtungsgehilfen anzuwenden. 
 

(2) Abs. 1 ist auch auf Ansprüche von Wasserabnehmern anzuwenden, die diese gegen ein drittes 
Wasserversorgungsunternehmen aus unerlaubter Handlung geltend machen. Die Gemeinde 
ist verpflichtet, den Wasserabnehmern auf Verlangen über die mit der Schadensverursachung 
durch ein drittes Unternehmen zusammenhängenden Tatsachen insoweit Auskunft zu geben, 
als sie ihr bekannt sind oder von ihr in zumutbarer Weise aufgeklärt werden können und ihre 
Kenntnis zur Geltendmachung des Schadensersatzes erforderlich ist. 
 

(3) Die Ersatzpflicht entfällt für Schäden unter 15 Euro. 
 

(4) Ist der Anschlussnehmer berechtigt, das gelieferte Wasser an einen Dritten weiterzuleiten (§ 
8 Abs. 1) und erleidet dieser durch Unterbrechung der Wasserversorgung oder durch 
Unregelmäßigkeiten in der Belieferung einen Schaden, so haftet die Gemeinde dem Dritten 
gegenüber in demselben Umfang wie dem Wasserabnehmer aus dem Benutzungsverhältnis. 
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(5) Leitet der Anschlussnehmer das gelieferte Wasser an einen Dritten weiter, so hat er im 

Rahmen seiner rechtlichen Möglichkeiten sicherzustellen, dass der Dritte aus unerlaubter 
Handlung keine weitergehenden Schadensersatzansprüche erheben kann, als sie in den 
Absätzen 1 bis 3 vorgesehen sind. Die Gemeinde weist den Anschlussnehmer darauf bei 
Begründung des Benutzungsverhältnisses besonders hin. 
 

(6) Der Wasserabnehmer hat den Schaden unverzüglich der Gemeinde oder, wenn dieses 
feststeht, dem ersatzpflichtigen Unternehmen mitzuteilen. Leitet der Anschlussnehmer das 
gelieferte Wasser an einen Dritten weiter, so hat er diese Verpflichtung auch dem Dritten 
aufzuerlegen. 
 

§ 52 Haftung von Wasserabnehmern und Anschlussnehmern 

(1) Der Wasserabnehmer haftet für schuldhaft verursachte Schäden, die insbesondere infolge 
einer unsachgemäßen Benutzung oder den Bestimmungen dieser Satzung zuwiderlaufenden 
Benutzung oder Bedienung der Anlagen zur Wasserversorgung entstehen. Der 
Anschlussnehmer haftet für Schäden, die auf den mangelhaften Zustand seiner Anlage (§ 17) 
zurückzuführen sind. 
 

(2) Der Haftende hat die Gemeinde von Ersatzansprüchen Dritter freizustellen, die wegen solcher 
Schäden geltend gemacht werden. Sind Ansprüche auf Mängel an mehreren 
Verbrauchsanlagen zurückzuführen, so haften die Wasserabnehmer als Gesamtschuldner. 

 

VI. Steuern, Übergangs- und Schlussbestimmungen 

§ 53 Inkrafttreten 

(1) Soweit Abgabeansprüche nach dem bisherigen Satzungsrecht bereits entstanden sind, gelten 
anstelle dieser Satzung die Satzungsbestimmungen, die im Zeitpunkt des Entstehens der 
Abgabeschuld gegolten haben. 
 

(2) Diese Satzung tritt am 01.01.2026 in Kraft.  

 

Eberdingen, den 08.06.2026 

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg (GemO) oder von aufgrund der GemO erlassener Verfahrens- und Formvorschriften 
beim Zustandekommen dieser Satzung ist nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht 
schriftlich oder elektronisch und unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen 
soll, innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung bei der Gemeinde Eberdingen geltend 
gemacht worden ist. Wer die Jahresfrist verstreichen lässt, ohne tätig zu werden, kann eine etwaige 
Verletzung gleichwohl auch später gelten machen, wenn  

 die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung verletzt worden sind oder 
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(5) Leitet der Anschlussnehmer das gelieferte Wasser an einen Dritten weiter, so hat er im 

Rahmen seiner rechtlichen Möglichkeiten sicherzustellen, dass der Dritte aus unerlaubter 
Handlung keine weitergehenden Schadensersatzansprüche erheben kann, als sie in den 
Absätzen 1 bis 3 vorgesehen sind. Die Gemeinde weist den Anschlussnehmer darauf bei 
Begründung des Benutzungsverhältnisses besonders hin. 
 

(6) Der Wasserabnehmer hat den Schaden unverzüglich der Gemeinde oder, wenn dieses 
feststeht, dem ersatzpflichtigen Unternehmen mitzuteilen. Leitet der Anschlussnehmer das 
gelieferte Wasser an einen Dritten weiter, so hat er diese Verpflichtung auch dem Dritten 
aufzuerlegen. 
 

§ 52 Haftung von Wasserabnehmern und Anschlussnehmern 

(1) Der Wasserabnehmer haftet für schuldhaft verursachte Schäden, die insbesondere infolge 
einer unsachgemäßen Benutzung oder den Bestimmungen dieser Satzung zuwiderlaufenden 
Benutzung oder Bedienung der Anlagen zur Wasserversorgung entstehen. Der 
Anschlussnehmer haftet für Schäden, die auf den mangelhaften Zustand seiner Anlage (§ 17) 
zurückzuführen sind. 
 

(2) Der Haftende hat die Gemeinde von Ersatzansprüchen Dritter freizustellen, die wegen solcher 
Schäden geltend gemacht werden. Sind Ansprüche auf Mängel an mehreren 
Verbrauchsanlagen zurückzuführen, so haften die Wasserabnehmer als Gesamtschuldner. 

 

VI. Steuern, Übergangs- und Schlussbestimmungen 

§ 53 Inkrafttreten 

(1) Soweit Abgabeansprüche nach dem bisherigen Satzungsrecht bereits entstanden sind, gelten 
anstelle dieser Satzung die Satzungsbestimmungen, die im Zeitpunkt des Entstehens der 
Abgabeschuld gegolten haben. 
 

(2) Diese Satzung tritt am 01.01.2026 in Kraft.  

 

Eberdingen, den 08.06.2026 

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg (GemO) oder von aufgrund der GemO erlassener Verfahrens- und Formvorschriften 
beim Zustandekommen dieser Satzung ist nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht 
schriftlich oder elektronisch und unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen 
soll, innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung bei der Gemeinde Eberdingen geltend 
gemacht worden ist. Wer die Jahresfrist verstreichen lässt, ohne tätig zu werden, kann eine etwaige 
Verletzung gleichwohl auch später gelten machen, wenn  

 die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung verletzt worden sind oder 

 
� Satzung: Gemeinde Eberdingen

 der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO wegen Gesetzeswidrigkeit widersprochen 
hat oder 

 vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder eine 
dritte Person die Verletzung gerügt hat.  

 

Gez. 

Bürgermeister 

Carsten Willing 
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Notrufe

Notruf� Tel. 112
Feuernotruf� Tel. 112
Polizeiposten Vaihingen/Enz � Tel. 941-0

Ärztlicher Notfalldienst

Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer Str. 50, 71229 Leonberg
Zuständig für Eberdingen (Eberdingen, Hochdorf/Enz, Nussdorf)

Öffnungszeiten der Notfallpraxis: 
Mo., Di., Do. 18.00 – 20:00 Uhr, Mi. 14:00 – 20.00 Uhr, 
Fr. 16.00 – 20.00 Uhr, Sa., So., Feiertag: 08:00 – 20.00 Uhr

Patientinnen und Patienten können zu den Öffnungszeiten ohne vorherige 
Anmeldung in die Notfallpraxis kommen. Für nicht gehfähige Patienten 
kann in dringenden Fällen und einer erforderlichen Akutbehandlung ein 
Hausbesuch über die 116117 angefragt werden. Bei medizinischen Not-
fällen, insbesondere bei Verdacht auf Herzinfarkt und Schlaganfall, muss 
sofort der Rettungsdienst unter der 112 alarmiert werden.

Notfalldienst der Kinder- und Jugendärzte

Bei akuten Erkrankungen und anderen Notfällen: 
Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Böblingen
Klinikum Böblingen, Bunsenstr. 120, 71032 Böblingen

NEU: Öffnungszeiten ab 01.04.2026:
Mo. 19 – 22 Uhr, Di. 19 – 22 Uhr, Mi. 19 – 22 Uhr, Do. 19 – 22 Uhr, 
Fr. 19 – 22 Uhr, Sa., So. und an Feiertagen: 9 – 19 Uhr.

Zahnärztlicher Notfalldienst

Zu erfragen unter Telefon 0761 120 120 00

Tierärzte

Der Notdienst ist über Ihren Tierarzt zu erfragen.

Sozialstation Vaihingen

Friedrichstraße 10, 71665 Vaihingen/Enz, Tel.: 18900

Ambulante Alten- und Krankenpflege Telefon 18900
Haushaltsnaher Dienst mit Familienpflege Telefon 18900

Betreuungsgruppe für Demenzkranke 
Anmeldung unter Tel. 18954

Gesprächskreis für Angehörige von Menschen mit Demenz
Die Termine für die Gesprächskreise bitte telefonisch unter 07042/18900 
(Sozialstation Vaihingen) erfragen.
Montag, 06.07. von 17.30 – 19.30 Uhr Betreutes Wohnen (Pulverturm)

Beratungsbesuche und Pflegekurse
Telefon 18900

Wochenenddienst Sozialstation

Wochenenddienst vom 20.06. bis 21.06.2026
Galina Eckstädt, Nadine Gayer, Sigismina Promenzio
Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen vereinzelnde Pflegekräfte 
nicht benannt werden.

Freie Hebamme

Alicia Schmidt, Weizenstr. 2
71665 Vaihingen/Enz, Tel. (07042) 78460

DRK-Kreisverband Ludwigsburg

Mobil mit Vorwahl (07141) 19222
Ambulante Pflege (07141) 121111
Allgemeine Sozialarbeit – Beratungsangebote: (07141) 121 235
Mobile Soziale Dienste  
(Fahrdienste für Behinderte – Nulltariffahrten) (07141) 120 222
Essen auf Rädern Tel. (07141) 120 239
Hausnotruf – Auch im Alter sicher zu Hause leben (07141) 120 239
Beratung bei Trennung und Scheidung, Anmeldung unter  
Tel. (07141) 121-0
Beratung für barrierefreies Bauen und Wohnen (07141) 121245
Ambulantes betreutes Wohnen für psychisch Kranke (07141) 121231

Pflegestützpunkt - Außenstelle Vaihingen/Enz

Beratung rund um das Thema Pflege (07141) 144-2467

Frauen für Frauen e.V.

Abelstr. 11, 71634 Ludwigsburg, (07141) 220870

Interventionsstelle gegen häusliche Gewalt (07141) 649443

Frauenhaus (07141) 901170

Beratung und Aufnahme von misshandelten Frauen und ihren Kindern

Krebsberatungsstelle für Patienten/ Angehörige im 
Landkreis Ludwigsburg

Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg, Tel.: 07141/ 99-67871
(kostenfreie psychologische und sozialrechtliche Beratung)

Sozialpsychiatrischer Dienst Landkreis Ludwigsburg

Königsallee 59, 71638 Ludwigsburg, Tel. (07141) 144 2029

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“

Tel. 08000/116016 und www.hilfetelefon.de

Kompetenzzentrum Kindertagesbetreuung  
Landratsamt Ludwigsburg

Postadresse: Hindenburgstr. 40, 71638 Ludwigsburg

Besucheradresse: Martin-Luther-Str. 26, 71636 Ludwigsburg

Zuständigkeitsbereich: Eberdingen, Vaihingen an der Enz.

Tel.: 07141 144-5233

Kinder- und Jugendtelefon 0800/111 0 333

montags bis samstags von 14.00 – 20.00 Uhr

Elterntelefon 0800/111 0 550

montags bis freitags 09.00 – 11.00 Uhr

dienstags und donnerstags 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr

DemenzZentrum

Betreuungsgruppe für Betroffene von Demenzkrankheiten,  

Alzheimer-Patienten und verwirrte alte Menschen

Bahnhofstraße 86, 75417 Mühlacker, Tel.: 07041/ 8974500,

Bürozeiten: Mo. - Fr. 8.00-12.00 Uhr und nach Vereinbarung

Hospizgruppe Vaihingen an der Enz 

Kontakt-Telefon 07042 3767395

Bestattungswesen

Bei einem Todesfall mit Beerdigung des Verstorbenen in der Gemein-

de bitte unmittelbar an den Bestattungsordner Hubert Scholl, Hinte-

re Straße 3, Wiernsheim-Iptingen, Tel. (07044) 5569 oder 8304 wenden.

Apothekennotdienstplan (Mühlacker/Vaihingen und Umgebung)

19.06. 	� Apotheke im Centrum Illingen, Ortszentrum 3, Tel. 07042/2955

	� Bahnhof-Apotheke Ditzingen, Gerlinger Str. 18, Tel. 07156/959696

20.06. 	Apotheke am Bergle Kleinglattbach, Schillerstr. 46, Tel.: 07042/ 50 63

21.06. 	Schiller-Apotheke Ditzingen, Münchinger Str. 3, 

	 Tel. 07156/959697

	 Drei Eichen Apotheke Malmsheim, Calwer Str. 8, Tel. 07159/3627

22.06. 	Rathaus-Apotheke Rutesheim, Flachter Str. 4, Tel.: 07152/99 78 16

23.06. 	Adler Apotheke Gerlingen, Kirchstr. 6, Tel.: 07156/2 16 14

24.06. 	Rathaus-Apotheke Rutesheim, Flachter Str. 4, Tel.: 07152/99 78 16

25.06. 	Ostertor-Apotheke Markgröningen, Ostergasse 33, 

	 Tel.: 07145/45 97

Notdienste
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Öffnungszeiten und Telefonnummern

Gemeindeverwaltung � Tel. 799-0
Internet: www.eberdingen.de
E-Mail: buergermeisteramt@eberdingen.de

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.30 – 11.30 Uhr
Montag 15.30 – 18.00 Uhr
Bürgermeister 799 401
Sekretariat 799 402
Fax 799 466

Bauamt
Amtsleiter 799 306
stellv. Amtsleiterin 799 307
Sekretariat (Bauanträge, Wohnberechtigungsscheine) 799 305
Fax 799 477

Kämmerei und Personalamt
Amtsleiter 799 315
Sekretariat  799 316
Liegenschaften, KAG-Beiträge 799 317
Steueramt (Grund-und Gewerbesteuer, Hundesteuer,
Wasserzins, stellv. Kasse) 

799 309

Kasse 799 311
Fax 799 488

Hauptamt
Amtsleiter	�  799 304
stv. Amtsleiterin� 799 207
Sekretariat (KiGa-Gebühren)� 799 302
Sekretariat (Verlässliche Grundschule, Ferienbetreuung)� 799 301
Hallenbelegung, Ortseingangstafeln	�  799 204
Gemeindevollzugsbediensteter	�  799 205
Fax	� 799 499

Einwohnermeldeamt  
(Ausweise, Fundsachen, Gewerbean-/abmeldungen 	�  799 203

Standesamt	 � 799 202
Fax	� 799 455

Friedhof� 799 200
Fax� 799 499

Gemeindebauhof	�  819 9898
E-Mail: Bauhof@eberdingen.de
Bauhofleiter	�  0171 9506490
Stellv. Bauhofleiter	�  0151 55298877
Stellv. Wassermeister� 0171 9506518

Freibad und Kiosk
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag� 12.00 – 20.00 Uhr
Schwimmmeister	�  815 2247
Kiosk 	�  370 743

Verwaltungsaußenstellen:

Hochdorf/Enz� 799 502
Fax	� 799 599
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag� 8.30 – 11.30 Uhr
+ Montag� 15.30 – 18.00 Uhr

Nussdorf	 � 799 501 
Fax	� 799 598
Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch, Freitag	�  8.30 – 11.30 Uhr
+ Montag	�  15.30 – 18.00 Uhr

Keltenmuseum Hochdorf/Enz	� 789 11
Fax	� 370 744
Öffnungszeiten: 
Mittwoch-Sonntag einschl. Feiertage� 10:00 - 17:00  Uhr
montags und dienstags geschlossen

Ortsbüchereien

Eberdingen� 799 208
Öffnungszeiten:
Montag � 14.30 – 16.30 Uhr
Mittwoch  � 16.00 – 18.00 Uhr

Hochdorf/Enz� 871418
Öffnungszeiten:
Dienstag� 15:30 – 18:00 Uhr
Donnerstag� 15:30 – 18:00 Uhr

Nussdorf� 940168
Öffnungszeiten:
Dienstag� 15.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag� 16.00 – 18.00 Uhr

Kindergärten
Eberdingen „Arche Noah“	� 7050
Hochdorf/Enz „Regenbogen“	� 77145
Hochdorf/Enz „Schillerstraße“	�  871417
Hochdorf/Enz „Waldzwerge“� 8132164
Nussdorf „Blumenstraße“	� 818350
Nussdorf „Reischachstraße“	�  5608

Grundschulen

Schillerschule Hochdorf/Enz 
(Stammschule) 	�  87140
Fax	� 871422
Internet: www.schule-eberdingen.de
E-Mail: sekretariat@schule-eberdingen.de

Karl-Ehmann-Schule Nussdorf (Außenstelle)	�  970500
Fax 	�  9705022

Betreuung im Rahmen der Verlässlichen Grundschule

Hochdorf	� 871421
Öffnungszeiten	�  11.15 - 17.00 Uhr

Nussdorf	 � 9705020
Öffnungszeiten:	�  11.30 – 17.00 Uhr

Forstdienststelle
Steffen Frank
(steffen.frank@landkreis-ludwigsburg.de)	�  07152 524 88

Postagentur Eberdingen, Stuttgarter Str. 51, Fil. 603
Öffnungszeiten:
Montag + Dienstag	�  10.00 – 12.00 Uhr
� 18.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch – Freitag 	�  15.00 – 17.00 Uhr
Samstag	�  10.00 – 12.00 Uhr

Postagentur Hochdorf/Enz, Hauptstr. 1, Fil. 602
Öffnungszeiten:
Montag - Samstag  �  10.00 – 12.00 Uhr

Kehrbezirke für Kaminreinigung

OT Eberdingen und Nussdorf
Bezirksschornsteinfegermeister
Thilo Salamon� 0178 / 4088242

OT Hochdorf/Enz
Bezirksschornsteinfeger
Dennis Schekat	�  07142 9199262 / 015234504770

AVL ServiceCenter
Telefon	� 07141 1442828
Fax 	�  07141 1442829
servicecenter@abfallwirtschaft-ludwigsburg.de
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Aus der Arbeit des Gemeinderats

Sitzung 11.06.2026

Kanalsanierung am Hauptsammler Nussdorf
Es wurde über die Ergebnisse der Ausschreibung zur Sanierung der 
Hauptsammlung in der Nussdorf informiert. Die Arbeiten umfassen 
die Erneuerung von bestehenden Kanalleitungen, um die Abwas-
serentsorgung zu verbessern und zukünftige Schäden zu vermei-
den. Es wurde der wirtschaftlichste Bieter, die Firma Rossaro Kanal-
technik GmbH, zum Angebotspreis von 550.760,26 Euro, für die 
Auftragsvergabe ausgewählt. Der Gemeinderat stimmte einstimmig 
der Kanalsanierung in geschlossener Bauweise am Hauptsammler 
in Nussdorf zu.

Umstellung der Wärmeversorgung des Ortsteilrathauses 
Hochdorf
Die Umstellung der Heizungsanlage auf das Nahwärmenetz wurde 
vorgestellt. Auch hier wurde der wirtschaftlichste Bieter, die Firma 
KWK Kälte, Wärme, Klima, Ing. H. Wurster GmbH & Co. KG, Ne-
ckarwestheim zum Angebotspreis von 23.085,90 Euro ausgewählt.

Bau- und sonstige Angelegenheiten
Ein Bauvorhaben im Ortsteil Nussdorf wurde vom Gemeinderat zur 
Kenntnis genommen.
Außerdem wurde eine Spende von 200 € von der Alison und Peter 
Klein Stiftung entgegengenommen.

Einwohnerfragestunde
Im Rahmen der Einwohnerfragestunde informierte Bürgermeister 
Willing, dass der angedachte Kreisverkehr an der Kreuzung am 
Hochwasserrückhaltebecken sich auch aufgrund der Haushaltsla-
ge im Landkreis verzögern wird.
Des Weiteren wurde die Verkehrssituation in der Schloss- und 
Schulstraße in Nussdorf angesprochen. In der Verwaltung ist die 
Problematik bereits bekannt und es werden gemeinsam mit Vaihin-
gen Lösungen gesucht.

Verschiedenes und Bekanntgaben
Die Gemeinderatshocketse wird zum 90-jährigen Jubiläum des 
Eberdinger Freibads am 21.06.2026 stattfinden. Ab 12 Uhr ist der 
Eintritt in das Freibad frei und die Gemeinderäte grillen für Sie.

Stellenangebote

NUSSDORF
EBERDINGEN
HOCHDORF/ENZ

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
die Gemeinde Eberdingen hat zum 1. Juli 2022 ein Online-Be-
werberportal eingeführt. Ab sofort können Bewerbungen nur 
noch über das Bewerberportal auf unserer Gemeindehomepage 
www.eberdingen.de/bewerberportal eingereicht werden.
Kämmerei und Personalamt

Wir suchen:
•	 Erzieher (m/w/d) mit einem Beschäftigungsumfang von 80 

bis 100 % als stellvertretende Leitung.

•	 sonstige Fachkräfte (m/w/d) nach §7 KiTaG.

•	 Springer (m/w/d) mit einem Beschäftigungsumfang bis zu 
100 %.

•	 Sachbearbeiter für das Vollstreckungswesen (m/w/d) 
mit einem Beschäftigungsumfang von 30%.

Für nähere Informationen scannen Sie den 
QR-Code oder besuchen Sie unsere Ge-
meindehomepage www.eberdingen.de.

Altersjubilare

Wir gratulieren recht herzlich

im Ortsteil Hochdorf  
am 21.06.2026
Herrn Reinhard Siegfried Klaudt
zu seinem 75. Geburtstag

Wir wünschen dem Jubilar für das 
neue Lebensjahr Glück, Gesund-
heit und Zufriedenheit.

Ihr
Carsten Willing
Bürgermeister

Bürgerinformationen

Müllabfuhr

Dienstag, 23.06. Biotonne (E+H+N)
Dienstag, 23.06. Restmüll (E + Hdf + Ndf)
Freitag, 26.06.	Gelbe Tonne (Hdf + Ndf)

Kindergärten

Kindergarten Regenbogen

DLRG/ Playmobil-Kindertag im Kindergarten Regenbogen in 
Hochdorf
Die DLRG OG Ditzingen war am 08. Juni 2026 zu Gast im Kinder-
garten Regenbogen, um mit den Vorschulkindern Gefahren am und 
im Wasser zu besprechen und spielerisch die Baderegeln zu ver-
mitteln.
Die DLRG engagiert sich für die Sicherheit von Kindern.
Rettungsschwimmerinnen und Rettungsschwimmer der DLRG er-
klären Kindergartenkindern in einer bundesweiten Kampagne seit 
über 20 Jahren frühzeitig die Gefahren im und am Wasser.
Mit Erfolg – seit dem Start der Kampagne im Jahr 2000 gingen die 
Badeunfälle im Kindesalter deutlich zurück.
Die Kinder erleben die Baderegeln mit allen Sinnen. Von zwei 
Teamern bekamen die Kinder die Aufgaben der DLRG als Wasser-
rettungsorganisation erklärt und lernten auch, die Rettungsschwim-
mer an ihrer Kleidung zu erkennen. Gemeinsam haben wir das 
Baderegellied angehört und im Nachgang die verschiedenen Bade-
regeln aus dem Lied besprochen. Anschließend galt es, ein großes 
Bodenpuzzle im Team zusammenzulegen und danach darauf die 
Baderegeln zu entdecken.
Bewegung gab es mit dem Schwungtuch: von kleinen Wellen bis hin 
zu riesengroßen Wellen wurde alles ausprobiert. Ein Ball zog seine 
Kreise auf dem Tuch und schließlich tauchten wir auch alle unter das 
Tuch ab und hielten die Luft an, als ob wir unter Wasser wären.
Zum Abschluss gab es noch ein Puppentheater: Ralf und Rudi wa-
ren am See. Leider konnte Ralf sich die Baderegeln nicht merken 
und machte viel falsch, aber die Kinder riefen immer wieder an der 
richtigen Stelle „Stopp“, damit auch Ralf und Rudi sicher am See 
baden konnten.
Zur Erinnerung an die Veranstaltung konnte jedes Kind eine Urkun-
de, ein Malbuch, ein Poster rund um die Baderegeln und Playmo-
bil-Figur von Lily Schwimmfit oder Lukas Rettungsschwimmer mit 
nach Hause nehmen. Damit die Kinder sich noch eine Weile mit dem 
Thema beschäftigen können, konnten wir ein Plakat mit den Bade-
regeln im Kindergarten lassen.
Die DLRG OG Ditzingen.
Wir sagen dem Team des DLRG für diesen Tag ganz herzlich Danke.
Besonders möchten wir uns bei Frau Lindenmann für das Engage-
ment, für dieses Event bedanken.
Die Kinder und Erzieher des Kindergartens Regenbogen

� Foto: pixabuy
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� Fotos: Kita Regenbogen

Schulnachrichten

Jugendmusikschule Vaihingen an der Enz

Die Jugendmusikschule Vaihingen an der Enz informiert:

Kinderkonzert am 27. Juni, 15:00 Uhr in der Stadthalle Vaihingen
Am Samstag, 27. Juni 2026 um 15:00 Uhr veranstaltet die Jugend-
musikschule ihr Kinderkonzert unter dem Motto „Heut ist ein Fest ... 
bei den Tieren in der Musik(schule)“ in der Stadthalle in Vaihingen. 
Über 100 Kinder im Grund- und Vorschulalter musizieren für Fami-
lien mit kleinen Kindern, die hier einen Eindruck von den vielfältigen 
Angeboten, Instrumenten und deren Spielmöglichkeiten bekom-
men. Das Konzert ist für diese Zielgruppe bewusst kurzweilig und in 
lockerer Atmosphäre gehalten.
Das Publikum entdeckt die Klänge und den Zauber der verschiede-
nen Instrumente und begibt sich gemeinsam mit den jungen Musi-
kerinnen und Musikern auf eine musikalische Reise in die bunte Welt 
der Tiere.
Es treten auf: Kinder der „Musikalischen Früherziehung“, des INKA-
Kurses aus Sersheim und die Orchesterzwerge aus Horrheim, die 
„Little Drummers“, der Kinderchor „Minivox“, die Bläserklassen aus 
Kleinglattbach, das Gitarrenensemble, junge Harfen-, Akkordeon- 
und Klarinettenspielerinnen und -spieler sowie das Mini-Max-Or-
chester mit seinen Streichinstrumenten.
Der Eintritt ist frei, wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Kontakt:
Stadt Vaihingen an der Enz
Jugendmusikschule Vaihingen an der Enz
Grabenstr. 18, 71665 Vaihingen an der Enz
Tel. 07042-18510
jugendmusikschule@vaihingen.de
www.jugendmusikschule-vaihingen.de

Aktuelle Informationen
aus Ämtern, Verbänden und Vereinigungen

Landratsamt Ludwigsburg

Vorsicht: Betrüger geben sich als Mitarbeitende von Pflege-
stützpunkten aus
Aktuell liegen Hinweise auf betrügerische Telefonanrufe vor, 
bei denen die Anrufer Bürgerinnen und Bürger kontaktieren 
und sich fälschlicherweise als Mitarbeitende der Pflege-
stützpunkte ausgeben. Ziel dieser Täuschung ist es, Vertrau-
en zu erschleichen, an persönliche Daten zu gelangen oder 
Betroffene zu unnötigen beziehungsweise kostenpflichtigen 
Leistungen zu bewegen.

Anrufer bauen gezielt Druck auf
Die Anrufer wirken häufig professionell und vertrauenswürdig. Sie 
geben vor, im Rahmen der Pflegeberatung tätig zu sein und bieten 
vermeintliche Unterstützung bei Anträgen oder Leistungsprüfungen 
an. Dabei bauen sie gezielt Druck auf und drängen auf schnelle Ent-
scheidungen. Manchmal wird auch versucht, kurzfristig Hausbesu-
che zu vereinbaren – offenbar mit dem Ziel, direkten Zugang zur 
Wohnung zu erhalten.

Pflegestützpunkte beraten kostenfrei
Die Pflegestützpunkte weisen ausdrücklich darauf hin, dass sie keine 
unangekündigten Telefonanrufe durchführen, um persönliche Daten 
abzufragen oder Verträge abzuschließen. Die Pflegestützpunkte be-
raten Bürgerinnen und Bürger kostenfrei und sind ausschließlich auf 
Initiative der Ratsuchenden tätig. Hausbesuche erfolgen nur auf aus-
drücklichen Wunsch und nach vorheriger, transparenter Terminver-
einbarung. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Pflegestützpunkte 
fordern niemals dazu auf, kostenpflichtige Verträge mit ihnen abzu-
schließen. „Pflegestützpunkte leisten unabhängige und kostenfreie 
Beratung rund um das Thema Pflege. Sie stehen Bürgerinnen und 
Bürgern als verlässliche Anlaufstelle zur Seite – ohne Druck, ohne ver-
steckte Kosten, immer transparent und unter Wahrung des Daten-
schutzes“, stellt Heike Dierbach, Leiterin des Fachbereichs Soziales, 
Pflege und Versorgungsangelegenheiten, klar.

Empfehlungen, wie man reagieren kann
Um sich vor Betrug zu schützen, empfiehlt die Geschäftsstelle der 
Pflegestützpunkte folgende Reaktionen: Gegenüber Anrufern, die 
man nicht kennt, sollten keine Angaben zu persönlichen oder finan-
ziellen Verhältnissen gemacht werden; zudem sollte man sich nicht 
unter Druck setzen lassen und das Gespräch beenden, wenn et-
was ungewöhnlich erscheint; Hausbesuche sollten strikt abgelehnt 
werden und die Anschrift nicht weitergegeben werden, sofern man 
nicht selbst den Pflegestützpunkt angerufen und dabei um einen 
Hausbesuch gebeten hat; im Zweifel sollte man selbst Kontakt zum 
Pflegestützpunkt Landkreis Ludwigsburg unter Tel. 07141 144-2465 
(Landratsamt Ludwigsburg) oder Tel. 07141 910-3123 (Stadt Lud-
wigsburg) oder Tel. 07142 74-761 (Stadt Bietigheim-Bissingen) auf-
nehmen; insbesondere ältere oder pflegebedürftige Angehörige oder 
Nachbarn sollten für diese Betrugsmasche sensibilisiert werden.

Betroffene wenden sich an Polizei
Wer einen entsprechenden Anruf erhalten hat beziehungsweise be-
reits betroffen ist, wendet sich bitte an die Polizei und informiert den 
zuständigen Pflegestützpunkt.

„Musea im Flecka“ – Museen im Landkreis Ludwigsburg 
neu entdecken
Der Landkreis Ludwigsburg verfügt über eine außergewöhn-
lich vielfältige Museumslandschaft: Mehr als 70 museale Ein-
richtungen bewahren regionale Geschichte, Kultur und Tra-
ditionen und machen sie für Besucherinnen und Besucher 
lebendig erlebbar. Mit der neu aufgelegten Reihe „Musea im 
Flecka“ stellt das Landratsamt Ludwigsburg ausgewählte 
Museen und Galerien im Landkreis vor.
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Landratsamtes haben die 
Einrichtungen besucht und zu jedem Museum einen ausführlichen 
Bericht erstellt. Die Reiseberichte geben persönliche Einblicke, er-
zählen spannende Geschichten und zeigen die Besonderheiten der 
jeweiligen Häuser. Ergänzt werden sie durch kurze Videos.
Alle Reiseberichte sind ab sofort auf der Homepage des Landrats-
amtes Ludwigsburg veröffentlicht und werden fortlaufend ergänzt 
unter www.landkreis-ludwigsburg.de/landratsamt-landkreis/
tourismus-freizeit/den-landkreis-erkunden/museen/

Lecker vespern – bunt und vielfältig
Online-Vortrag - BEKI am Donnerstag, 09.07.2026, 19.00 bis 
20.30 Uhr
Wie kann die Vesperbox Ihres Kindes abwechslungsreich, bunt und 
gesund gestaltet werden? Welche Lebensmittel lassen sich beson-
ders gut miteinander kombinieren, um eine kindgerechte und lecke-
re Mahlzeit zu gestalten, die Ihr Kind voller Energie und Spaß durch 
den Kita- oder Schultag bringt? In diesem Online-Vortrag zeigt 
Theresa Aufrecht, Referentin für Bewusste Kinderernährung (BEKI), 
wie sich die Ernährungsempfehlungen für Kinder ganz einfach und 
praktisch im Alltag umsetzen lassen.
Der Online-Vortrag ist kostenfrei. Die Teilnehmerplätze sind be-
grenzt.
Die Anmeldung ist auf https://ernaehrungszentrum-lb.
landwirtschaft-bw.de unter „Veranstaltungen“ möglich.

Hinweis:
BEKI-Referentin: Theresa Aufrecht
Anmeldung: Ernährungszentrum Mittlerer Neckar

Erbsen, Bohnen, Linsen – Hülsenfrüchte für kleine Entdecker
BEKI-Fortbildung für pädagogische und hauswirtschaftliche 
Fachkräfte am Donnerstag, 23.07.2026, 14.00 bis 17.00 Uhr
Hülsenfrüchte wie Erbsen, Bohnen und Linsen sind gesund und 
klimafreundlich und tragen zu einer ausgewogenen und abwechs-
lungsreichen Ernährung für (Klein-)Kinder bei. Sie sind eine gute, 
pflanzliche Eiweißquelle und dazu noch lecker. Ob in einer Haupt-
speise, als Brotaufstrich oder im Muffin verbacken – es gibt viel-
fältige Möglichkeiten, Hülsenfrüchte zuzubereiten und damit den 
Speiseplan zu erweitern.
Im ersten Teil der Fortbildung schauen sich die Teilnehmenden ge-
meinsam mit BEKI-Referentin Theresa Aufrecht die Vielfalt der Hül-
senfrüchte genauer an: Warum sind sie aus ernährungsphysiologi-
scher Sicht so bedeutsam und wie lassen sie sich in den Speiseplan 
integrieren?
Im zweiten Teil der Fortbildung erfahren die Teilnehmenden in der 
Lehrküche, worauf bei der Hygiene und Arbeitssicherheit geachtet 
werden sollte. Außerdem lernen sie verschiedene Schneidetechni-
ken und Methoden zur Anleitung von Kindern kennen. Es werden 
kindgerechte, alltagstaugliche und nachhaltige Speisen wie Snacks, 
Aufstriche und Hauptgerichte rund um die Hülsenfrüchte zubereitet. 
Damit die Rezeptideen anschließend direkt mit den Kindern aus-
probiert werden können, erhalten alle Teilnehmenden natürlich auch 
eine Rezeptsammlung.
BEKI-Referentin: Theresa Aufrecht
Veranstaltungsort und Anmeldung: Ernährungszentrum Mittlerer 
Neckar, Hindenburgstraße 30/1, 71638 Ludwigsburg
Bitte Schürze, Geschirrtuch und Behälter für das Essen mitbringen. 
Pro Person sind 15 Euro für Lebensmittel und Materialien zu bezah-
len. Die Teilnehmerplätze sind begrenzt.
Die Anmeldung ist bis Donnerstag, 16.07.2026, auf 
https://ernaehrungszentrum-lb.landwirtschaft-bw.de unter „Veran-
staltungen“ möglich.

Aktionstag im Klinikum zur Prävention von Herz-Kreislauf-
Erkrankungen
Herz-Kreislauf-Erkrankungen sind weiterhin die häufigste 
Todesursache in Deutschland. Wie sich Herzinfarkt, Schlag-
anfall und andere Erkrankungen vorbeugen lassen und 
welche Rolle ein gesunder Lebensstil dabei spielt, erfahren 
Interessierte beim kostenlosen Aktionstag „Herz-Kreislauf-
Erkrankungen – Ihr Herz zählt!“ am Samstag, 20. Juni, von 10 
bis 14 Uhr im Hörsaal des RKH Klinikums Ludwigsburg.

Abwechslungsreiches Programm
Den Aktionstag veranstaltet das Gesundheitsdezernat des Land-
kreises Ludwigsburg gemeinsam mit den Kliniken für Kardiologie 
und Neurologie sowie weiteren Kooperationspartnern. Die Besu-
cherinnen und Besucher erwartet ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Fachvorträgen, persönlichen Erfahrungsberichten und 
zahlreichen Informationsständen.

Betroffene gibt persönliche Einblicke in ihr Leben
Im Hörsaal des Klinikums informieren Expertinnen und Experten über 
Erkrankungen des Herzens und des Gehirns und wie diesen vor-
gebeugt werden kann. Zudem wird der Zusammenhang zwischen 
Mund- und Zahngesundheit und der Herz-Kreislauf-Gesundheit be-
leuchtet. Eine Betroffene berichtet außerdem aus ihrem Alltag mit 
einer Herzerkrankung und gibt persönliche Einblicke in ihr Leben.

Experten informieren
Prof. Dr. med. Christian Wolpert, Direktor der Klinik für Innere Medi-
zin und Kardiologie am Klinikum Ludwigsburg, spricht über häufige 
Herzerkrankungen wie Herzinfarkt und Vorhofflimmern sowie über 
wirksame Maßnahmen zur Prävention.
Dr. med. Frauke Schön, Oberärztin der Klinik für Neurologie am Klini-
kum Ludwigsburg, stellt die häufigsten neurologischen Erkrankun-
gen vor und erläutert, wie diese behandelt und möglichst verhindert 
werden können.
Filiz Ugur, Zahnärztin im Gesundheitsdezernat des Landkreises 
Ludwigsburg, informiert über aktuelle Entwicklungen in der Mund- 
und Zahngesundheit und erklärt, warum eine gute Mundhygiene 
auch für die Herz-Kreislauf-Gesundheit wichtig ist.

„Markt der Möglichkeiten“ im Foyer des Klinikums
Ergänzt wird das Vortragsprogramm durch einen „Markt der Mög-
lichkeiten“ im Foyer des Klinikums. Dort präsentieren Krankenkas-
sen, Hilfsorganisationen und weitere Partner ihre Angebote und 
laden an interaktiven Ständen zum Mitmachen und Informieren ein.
Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Weitere Informationen gibt es unter www.landkreis-ludwigsburg.
de/gesundheit-veterinaerwesen/gesundheit/praevention-und-ge-
sundheitsfoerderung/aktionen-projekte/. 
Das Gesundheitsdezernat ist außerdem per E-Mail an: 
gesundheitsfoerderung@landkreis-ludwigsburg.de und telefonisch 
unter 07141 144-2520 erreichbar.

Herz-Kreislauf-Gesundheit im Fokus
Der Landkreis Ludwigsburg zählt in Baden-Württemberg zu den 
Regionen mit einer vergleichsweise hohen Zahl an Herzinfarktfällen. 
Deshalb widmet sich der Fachbereich Gesundheitsförderung und 
Gesundheitsplanung des Landratsamts dem Thema in diesem Jahr 
besonders intensiv. Mit verschiedenen Aktionen und Informations-
angeboten soll das Bewusstsein für Prävention und Früherkennung 
gestärkt und die Bevölkerung zu einem gesundheitsfördernden Le-
bensstil motiviert werden.

Energieagentur Kreis Ludwigsburg 
LEA e.V.

Wärmepumpen: Kostenlose Unterstützung bei der Ange-
botswahl
Die Energieagentur Kreis Ludwigsburg LEA e.V. weist in Ko-
operation mit der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg 
auf ein Angebot zur Unterstützung bei der Auswahl von Wär-
mepumpen-Angeboten hin.
Wer eine Wärmepumpe einbauen möchte, holt sich oft mehrere 
Angebote ein und steht vor der großen Frage: „Welches Angebot 
ist wirklich gut?“ Ein vollständiges Angebot ist für eine gut funktio-
nierende Wärmepumpe unerlässlich, da sie sorgfältig geplant und 
fachgerecht eingebaut werden muss. Darum sollten auch Aspekte 
wie eine Heizlastberechnung, hydraulischer Abgleich, der Tausch 
einzelner Heizkörper oder die Entsorgung der alten Heizung ent-
halten sein. Viele Hausbesitzende fühlen sich von den seitenlangen, 
technisch formulierten Angeboten überfordert. Beim neuen Bera-
tungsangebot bewerten Energieberatende die eingereichten Ange-
bote vorab, prüfen auf Vollständigkeit und erklären die Ergebnisse in 
einer persönlichen Videoberatung.

So läuft die Beratung ab:
1.	 Angebote einreichen: Erfassungsbogen ausfüllen und zu-

sammen mit bis zu drei vorliegenden Angeboten per E-Mail 
an wp-angebote@vz-bw.de senden

2.	 Videoberatung erhalten: Energieberatende wertet die Unter-
lagen aus und erklären die Ergebnisse persönlich

3.	 Übersicht als PDF-Dokument: Im Anschluss erhalten Sie ein 
Dokument, in dem die Angebote mit Markierungen versehen 
sind und einen tabellarischen Überblick über die wichtigsten 
technischen Daten der Angebote und deren Bewertung.

Der Service wird vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
gefördert und ist kostenlos. Weitere Informationen und den Erfas-
sungsbogen gibt es auf der Webseite der Verbraucherzentrale BW: 
www.vz-bw.de/energie/wp-angebote. 
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Hausbesitzende, die noch unschlüssig sind, welche Heizung über-
haupt für das eigene Gebäude infrage kommt, erhalten auch hierfür 
ein kostenfreies Beratungsangebot. Terminvereinbarungen erfolgen 
über die LEA unter 07141 68893-0.

Kirchliche Mitteilungen

Kirche in der Umgebung

Diakonische Bezirksstelle Vaihingen an der Enz
Heilbronner Straße 19, 71665 Vaihingen/Enz,
Tel. 07042 9304-0 / FAX: 07042 9304-13
E-Mail: info@diakonie-vaihingen.de
www.diakonie-vaihingen.de

Aktuelle Erreichbarkeit:
Häufig sind wir in Beratungsgesprächen und deshalb nicht erreich-
bar. Bitte hinterlassen Sie uns dann eine Nachricht auf dem Anrufbe-
antworter oder schreiben uns eine E-Mail. Wir nehmen dann bald-
möglichst Kontakt zu Ihnen auf.
Bitte beachten Sie, dass wir Sie aus Datenschutzgründen nur mit 
unterdrückter Telefonnummer anrufen können. Sie hören außerdem 
keinen Besetztton, auch wenn auf der angerufenen Leitung gerade 
gesprochen wird.
Falls Sie Lebensmittel oder Kleider für unsere Tafel vorbeibringen 
möchten, bitten wir Sie, uns kurz anzurufen, damit Sie nicht um-
sonst bei uns vorbeikommen.

Wir haben folgende Kernzeiten für Sie eingerichtet:
Montag bis Donnerstag: von 9:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: von 13.30 bis 16:30 Uhr
Natürlich sind auch Terminvereinbarungen außerhalb dieser Zeiten 
möglich. Ausführliche Informationen über unsere Hilfs- und Bera-
tungsangebote finden Sie auf unserer Homepage: 
www.diakonie-vaihingen.de

Sozial- und Lebensberatung, Schwangerenberatung
Erste Anlaufstelle bei sozialrechtlichen Fragen, bei Fragen rund um 
Schwangerschaft, bei persönlichen Problemen, Krisen oder Konflikten.
Beratungstermine können Sie gerne in unserem Sekretariat, telefo-
nisch oder per E-Mail vereinbaren. Außerdem bietet die Sozial- und 
Lebensberatung der Diakonischen Bezirksstelle eine Online-Bera-
tung und wöchentliche offene Sprechstunden an.

Unsere Offene Sprechstunde …
•	 findet in der Regel immer montags ab 9:00 Uhr und donners-

tags ab 13:30 Uhr statt
•	 ist für Ratsuchende in akuten Notsituationen oder mit kurzen 

Anliegen gedacht.
•	 ist eine Alternative, wenn die Wartezeit auf ein reguläres Bera-

tungsgespräch zu lang erscheint.
•	 bietet eine begrenzte Kapazität von maximal 6 kurzen Bera-

tungsgesprächen (ca. 30 Minuten). Sollten mehr Personen zur 
offenen Sprechstunde kommen, werden diese an diesem Tag 
leider nicht beraten werden können. Sollte die Reihenfolge der 
Ratsuchenden nicht klar sein, wird die Reihenfolge ausgelost.

•	 kann ohne vorherige Terminvereinbarung genutzt werden – Sie 
können einfach vorbeikommen. Bitte planen Sie jedoch War-
tezeiten ein und denken Sie daran, alle relevanten Unterlagen 
mitzubringen.

Kurberatung
Beratung und Vermittlung von Eltern-Kind-Kuren oder Mütter/Vä-
terkuren. Beratungstermine können Sie gerne telefonisch oder per  
E-Mail vereinbaren.
Katja Rostan, Tel.: 07042 930430
E-Mail:rostan@diakonie-vaihingen.de

Ehe-, Familien- und Lebensberatung
Beratung für Menschen in belastenden Lebenssituationen, bei Kon-
flikten in Partnerschaft oder Familie. Beratungstermine können Sie 
gerne in unserem Sekretariat, telefonisch oder per E-Mail vereinbaren.

Schuldnerberatung
Beratung für überschuldete Familien und Einzelpersonen im Land-
kreis Ludwigsburg.
Telefonische Anmeldung jeden Dienstag: von 9:00 bis 11:30 Uhr und 
14:30 bis 16:30 Uhr unter der Telefonnummer: 07141 68 939 21 00

Suchtberatung
Psychosoziale Beratung und ambulante Behandlung für Suchtgefähr-
dete, Suchtkranke und deren Angehörige in Vaihingen/Enz und Korn-
westheim. Kontakt und Terminvergabe unter PSB Kornwestheim
Telefon: 07154 805975 0; Fax: 07154 805975 30
E-Mail: psb@kreisdiakonieverband-lb.de

GPZ West/Tagesstätte Treffpunkt
Unsere Tagesstätte Treffpunkt, das Café Mittendrin und das Kon-
taktstüble sind Orte der Begegnung. Menschen mit psychischen 
Erkrankungen haben hier die Möglichkeit, in einem positiven Rah-
men ihre Zeit sinnvoll zu verbringen und gemeinsam mit anderen zu 
gestalten.
Tagesstätte Treffpunkt: montags und mittwochs zwischen 9:00 
bis 15:00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie vor einem Besuch einen Gesprächstermin.
Frau Ingrid Auf-Dreja, Tel.: 07042-9304 20, 
E-Mail: tagesstaette@diakonie-vaihingen.de
Café Mittendrin immer freitags zwischen 10:00 und 12:00 Uhr. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Kontaktstüble findet immer montags von 18.30 Uhr bis ca. 20:00 
Uhr im Evangelischen Gemeindehaus, Am Kirchplatz 5, 71665 Vai-
hingen/Enz statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Tafel Vaihingen/Enz
Leider können wir zurzeit keine neuen Tafelkundenkarten für einen 
Einkauf in unserem Tafelladen ausstellen. Neukundinnen und -kun-
den können nur für den Einkauf in unserer Secondhand-Kleider-
kammer eine Einkaufskarte erhalten. Kundenkarten werden immer 
dienstags zwischen 10:00 und 11:00 Uhr verlängert.
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Geistlicher Impuls
von Dorothee Kiess
Geistlicher Impuls für das Mitteilungs-
blatt am 18.6.2026 zum 3. Sonntag 
nach Trinitatis von Dorothee Kiess

Der Menschensohn ist gekommen, zu 
suchen und selig zu machen, was ver-
loren ist. Lukas 19,10

Diesem Vers geht die Geschichte vom Zöllner Zachäus aus Jericho 
voraus. Er möchte Jesus gerne sehen, der gerade in seiner Stadt ist. 
Aber er ist zu klein, er kann die Menschenmenge nicht übersehen. 
Und er ist auch bei den Leuten nicht gerne gesehen. Deshalb steigt 
er auf einen Baum, um von oben Jesus sehen zu können. Jesus 
nimmt ihn wahr und bleibt direkt unter dem Baum stehen und sieht 
zu Zachäus hoch. Er lädt sich selbst bei ihm ein. Zachäus kommt 
schnell vom Baum herab und freut sich, dass er Jesus bewirten darf. 
Er bereut alle seine Schurkereien bei der Zollabnahme und möch-
te es wieder gut machen, wo er betrogen hat. Außerdem gibt er 
die Hälfte seines Besitzes an die Armen ab. Als die umstehenden 
Menschen sehen, dass Jesus gerade bei diesem Betrüger einkehrt, 
ärgern sie sich ziemlich. Da sagt Jesus diesen Satz, dass er gerade 
deswegen gekommen ist, um Menschen zu suchen und zu retten, 
die verloren sind.
Jesus sucht also Menschen, die noch nicht zu ihm und seinen 
Nachfolgern gehören. Er sieht sie mit seiner großen Liebe an und 
möchte mit ihnen Gemeinschaft haben. Er will auf keinen Fall, dass 
sie ohne ihn leben und verloren, das heißt in der Gottesferne sind. In 
seiner Gemeinschaft werden den Menschen ihre Verfehlungen und 
ihre Auflehnung gegen Gott bewusst. Jesus lädt auch uns ein, zu 
ihm zu kommen, er will unser Freund sein. Hast Du ihn in dein Haus 
und in dein Herz eingeladen?
Welch ein Freund ist unser Jesus, o wie hoch ist er erhöht!
Er hat uns mit Gott versöhnet und vertritt uns im Gebet.
Wer mag sagen und ermessen, wieviel Heil verloren geht,
wenn wir nicht zu ihm uns wenden und ihn suchen im Gebet.
Ernst Heinrich Gebhardt 1875
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